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Dum vierzigjährigen Gedächtnis der
Reichsgründung .

Karlsruhe , 18 . Januar .
* „Tantae molis erat Eermanam condere gentem . . .“ „So

großer Mühe bedurft ' es, das Reich der Deutschen zu gründen !"
Wer von den Nachfahren, die glücklich im Erbe der Väter sitzen,

trägt dieses Wortes ganze Schwere im Eemüte , wenn er heute , am
vierzigsten Jahrestage der Proklamation von Reich und Kaiser im
Königsschlosie zu Versailles , des erhebenden Vorgangs preisend ge¬
denkt. Jener Vorgang von welthistorischer Bedeutung , der eine ganze
neue Zeit heraufführie , da er die Stämme der Deutschen zum ersten
Male wieder zu der solang ersehnten dauernden Einheit zusammen¬
fügte und den alten Kyffhäusertraum vom auferstandenen Kaiser zur
strahlenden Wirklichkeit machte , jener herrliche, nie ausgesungene ,
deutsche Ruhmes - und Ehrentag , er hatte sorgenvolle Wochen und an¬
gestrengte Arbeit vorhergehen sehen . Immer wieder schien es , als
sollte, trotz des begeisterten, selbstlosen Zusammenstehens aller deut¬
schen Stämme der alte partikularistische Sondergeist über die große,
gewaltige Idee der Reichs-Einheit triumphieren . Immer wieder war
es nahe daran , daß dynastische Bedenken, höfische und diplomatische
Eigenbrödeleien , die in Bayern sich auch aus eine von den Ultramon¬
tanen irregeleitete Volksmeinung stützen konnten, die letzte , schönste
Frucht des nationalen Krieges ungepflückt lassen würden . Bis dann
die Erfüllung des deutschen Sehnsuchtstraumes kam und an jenem 18.
Januar , heute vor 40 Jahren , wahr wurde , was unsere Väter gläubig
erhofft und was allein im Stande war , unter den Völkern der Erde
Deutschlands Größe und Wohlfahrt zu gewährleisten .

Nicht ein einseitiger Pakt der Fürsten , nicht ein für sich selbst
allein sprechender Vsstswille Mus dieses neue deutsche Reich und
ferne . Kaiserkrone, sondern aus dem starken, innigen Verein dieser
Leiden stolzen Gewalten ging Kaiser und Reich hervor und nur in der
Gemeinsamkeit beider , in ihrer patriotischen llebereinstimmung , daß in
dieser ihrer gemeinsamen Arbeit allein des Vaterlandes Heil zu
finden, liegt die Gewähr für die Dauer des Reichs, für unsere ganze
nationale Zukunft .

Derselbe Präsident Simson , der im April 1849 der Führer der
Deputation des deutschen Parlaments war , die vergebens Friedrich
Wilhelm IV . die Kaiserkrone darbot , führte am 18. Dezember 1872
die zwei Tage zuvor in Versailles eingetroffene Deputation des Nord¬
deutschen Reichstags , die in ihrer Adresse den greisen König Wilhelm
vo« Preußen aufforderte , die deutsche Kaiserwürde anzunehmen .
Aber als dieser die Deputation empfing , hatte er am Nach¬
mittage vorher vom König von Bayern inzwischen die Mitteilung
von der Zustimmung aller deutschen Fürsten zur Aufrichtung des
Kaisertitels erhalten . So wirkten diesmal — ungleich der Tage von
1849 — beide großen deutschenFaktoren zusammen amDau des Reiches.
And wir wissen , wie tief dieser Empfang der Kaiserdeputation den
alten Heldenkönig bewegte, sodaß er vor Schluchzen Anfangs kaum
die Worte der Erwiderung herausbringen konnte.

Auch ist bekannt, wie bis zum letzten Augenblick bei der Kaiser¬
proklamation am 18. Januar König Wilhelm noch daran jesthielt ,
daß der preußische Königstitel den Glanz der Kaiserkrone nicht nötig
habe. Wir wissen , wie Bismarcks ganze Staatsklugheit und nicht zum
wenigsten die Weisheit und das hohe Ansehen Eroßherzog Friedrichs
von Baden es mit Mühe erreichten , den hohen Herrn sowohl für die

Annahme des Kaisertitels selbst, wie für die von Bismarck aus stao.ts -
männifchen Erwägungen bestimmte Form als „Deutschen Kaffer ' und
nicht als einen , territoriale Rechte in sich schließenden „Kaiser von
Deutschland" willig zu machen . Aber in Einem traf sich des alten
Königs Anschauung mit der des Volksvertreters , des Präsidenten
Simson . Denn als der König zu diesem darüber scherzte , daß Simson
in einem so sehr übel aussehenden Wagen , von einem Kanonier ge¬
lenkt, vor der Versailler Präfektur eingetroffen war , antwortete Sim¬
son unter Zustimmung des greisen Helden : „Das bedeutet , daß es die
Armee ist, welche uns so weit gebracht hat ."

Dessen aber wollen wir heute zu allererst gedenken und es mit
Freude begrüßen, daß in der allgemeinen dankbaren Erkenntnis solcher
Tatsache, von unserem Volke in diesen Erinnerungstagen mit der
Feier der Reichsgrüudung allenthalben auch die Ehrung der Veteranen
jenes Krieges und das Gedächtnis der Gefallenen ruhmvoll vereinigt
wird mit dem Preis der hehren Paladine , welche vor allen mit Rat
und Tat die Wiedererrichtung des Deutschen Kaiserreichs herausführen
halfen .

Da steht er vor uns , der gewaltige Bismarck, der Mann von Blut
und Eisen , dessen wunderbare Staatskunst dem werdenden Reiche die
Wege geebnet und für den dauerhaften Bau die granitnen Grundsteine
gelegt. Run fügte er den Schlußstein ein am Tag von Versailles , der
ihm selbst den tiefen Kummer brachte, daß sein heißgeliebter König ,unter dem Druck der Mißstimmung über Bismarcks unerschütterliche
Haltung in der Kaiserfrage , wortlos und grußlos an ihm vorüber¬
schritt. Bismarcks unsterbliches Gedächtnis, heute leuchtet es mit den
Namen Moltkes und Roons und all der fürstlichen und anderen Heer¬
führer durch die nationalen Festfeiern unserer Tage in seinemewigen Glanze auf.

Im Kranze dieser Paladine aber erschaut Badens Volk als eineder edelsten Gestalten seinen Eroßherzog Friedrich I ., ihn , dem nachder unvergeßlichen Versailler Neujahrsfeier König Wilhelm mit denWorten die Hand reichte: „Du hast das Beste für die Einigung getan .Dir gebührt der Dank dafür .
"

And es ist , als ob hundert Schleier der Vergangenheit fielen . Da
sehen wir den Großherzog, den seine Mitwelt schon „Friedrich den
Deutschen " nannte , wie er früh am Werke ist, für Deutschlands Ein¬
heit und Größe zu sorgen, zu einer Zeit , als andere deutsche Fürsten
noch ängstlich bemüht blieben , in der Kleinstaaterei allein ihren
eigenen persönlichen, dynastischen und staatlichen Vorteil festzuhalten .Und die Namen seiner klugen Ratgeber Roggenbach, Mathy und Jollywerden lebendig. Mit ihnen stimmt ses Eroßherzogs Handeln über¬ein, wenn er in der Einheit Deutschlands den einzigen Weg zur Größeund zum Wohlergehen des gesamten Vaterlandes wie aller einzelnen
deutschen Stämme erblickt . Bald erkennt er die Notwendigkeit der
Führung der Reichsgeschicke durch Preußen an . Urft, wie er schon
kurz nach 1866 den Zutritt Badens zum Norddeutschen Bund betreibt ,so ist er auch 1870 der Erste, der in seiner, von Jolly ausgearbeiteten
Denkschrift die Wiederherstellung der deutschen Kaiserwürde amtlich
beantragt . Eine Denkschrift , die gerade am 2. September , dem Tagedes Sturzes des französischen Kaiserreichs, in Berlin und Karlsruhe
übergeben und sofort durch eine Zirkulardepesche an ihre sämtlichen
Gesandten auch den übrigen deutschen Regierungen und Höfen mitae -
teilt wurde.

Immer wieder wirkt dann in den nächsten Monaten der Eroß¬
herzog auf dies Ziel hin . Wo Bismarcks harte Natur mrd das Miß¬trauen u . die Bedenken deutscher Fürsten u . Minister zusammen nichts
zu erreichen vermochten, war es immer wieder , in llebereinstimmungmit Bismarcks Absichten , Eroßherzog Friedrich von Baden , dessen uner¬
müdliches, zielsicheres , ruhiges Vorgehen die Hindernisse überwand
oder beiseite schob . Er selbst ein Beispiel von fürstlicher nationaler
Würde und fürstlicher nationaler Opferbereitschast wie kein anderer .

Und so ward ihm an der Vorbereitung des Krönungstages von
Versailles ein besonderer Teil . Am Geburtstag der Eroßherzogin ,

am 8 . Dezember, hatte Graf Holnstein den nach Bismarcks Entwurf
geschriebenen berühmten Brief König Ludwigs von Bayern dem
König Wilhelm überreicht und nach der Tafel verabredet « dann
Bismarck mit dem Eroßherzog, daß dieser für König Ludwigs Ange¬
bot der Kaiserkrone an König Wilhelm die Zustimmung der übriaen
Fürsten einholte . Das tat Eroßherzog Friedrich schon am nächste«
Tage und nun gehen, immer wieder von ihm getrieben und gefördert ,
die Ereignisse ihren Weg. Der Eroßherzog bewährte in der Tat
das Wort , daß der badische Landtag — als er am 16 . Dezember die
Verträge mit dem Norddeutschen Bunde und die Militärkonventio «
mit Preußen annahm — in seiner Adresse aussprach : „Als es galt ,
das Einigungswerk Deutschlands zu vollenden, da waren Eure König¬
liche Hoheit der erste, um das Wort der Treue gegen Deutschland mit
Verleugnung jedes Sonderinteresses einzulösen, in der lleberzeugung ,
daß das , was Deutschland stark und frei zu machen berufen ist, auch
dem Teil des Ganzen, dem geliebten Heimatlande , zum Heil und
Segen gereicht."

Wie der Eroßherzog dann berufen war , auch die letzte verstnn -
mende Streitfrage über die Form des Kaisertitels bei der Prokla¬
mation am 18 Januar selbst in kluger und vermittelnder Weise zu
lösen, wurde schon berührt . Man wird diesen Vorgang , der ihn ai *
Herold der Deutschen zuerst den Wirklichkeit gewordenen Traum des
Volkes mit dem Kaissrruf grüßen ließ, in den eigenen Aufzeichnungen
des verewigten Großherzogs — soweit dieselben vor einigen Jahren
von Ottokar Lorenz wtedergegeben wurden — immer wieder mit
Spannung und Ergriffenheit Nachlese «.

Kurz nach dem Erscheinen der gleichfalls hierauf bezüglichen
Schrift Hugo Jacobis über des Großherzogs vorbildlich«, nationale
Tätigkeit in Versailles war es, als der greise, ehrwürdige Fürst zu
dem Schreiber dieser Zeilen über jene Tage in ernsten, bewegten
Worten sich äußerte . In Worten milder Erinnerung und in Mah¬
nungen , die ausschauten in ferne Zukunft, darauf berechnet, daß ste
weiterzeugen sollten von seinen Gedanken und Sorgen nm Deutsch¬
lands Wohl . In diesen aber lag für uns alle die ganze tiefe Lehr «
dieses 18. Januar selbst : Zu erkennen alle Zeit , wie viel Opfer
die Väter Hingaben, um einen Tag von Versailles erst möglich zn
machen ; dankbar und stolz zugleich die . gewaltige Größe jener Err ««»
genschaft zu begrüßen, auf die der 18. Januar sein kaiserliches
Jnstegel druckte, da er Deutschlands Einheit und Macht buchtend
manifestierte , daraus fürder alle deutschen Stämme Wohlfahrt und
Stärke ziehen sollten; und zum dritten wie die Väter Gut und Blut
daran zu setzen , daß diese stolze, gebietende Stellung Deutschlands ,die den Frieden feit nunmehr vierzig Jahren gewährleistet daß
seine Größe und seine sorgliche Entwicklung vor allen Völkern un¬
angetastet bleibe und unversehrt.

Ein Vermächtnis legt uns so die Erinnerung an den 18 . Januar
auf . An uns allen ist es, ihm gerecht werden. Folgen wir den Vor¬
bildern , die vor uns einherziehen, im Fürstenhut und im Helm des
einfachen Kriegers , im Rock des Bürgers und des schlichten Arbeiters ,wie sie damals sich alle einten in einem großen Gedanken, einer
herrlichen nationalen Idee , über allen Parteigeist , über alle Kon-
sessions- und Standesschranken hinweg — dann wird es immerdar
gut stehen um die Sache des Vaterlandes . In solcher Gesinnungwollen wir heute und immerdar feiern das Gedächtnis der Heim¬
gegangenen , den Ruhm der Lebenden und die Zukunft von Kaiser
und Reich! Albert Herzog .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

ert . Berlin , 18. Jan . Fast könnte man sagen, es geht langweilig
im Hause zu , wenn man damit nicht in die Gefahr geriete , als eine
der Eintagsfliegen angesehen zu werden, die die Tribüne nur an Sen¬
sationstagen besuchen und nur diese als interessant ansehen. Aber

Das Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

<38. Fortsetzung .) N-rqdimck
Durch die dunkle, schweigende Nacht fuhren sie. Kein

Wort sprach der Alte . Manchmal krampften sich seine Hände
zusammen . Manchmal rang sich ein dumpfes Stöhnen aus
seiner Brust .

Aber Li hörte es nicht. Mit geschloffenen Augen saß sie
neben ihm und lächelte . And in ihrem Ohr klang die ge¬
liebte Stimme , und auf ihren Lippen brannten noch seine
Küffe.

Und während sie durch die schweigende Rächt fuhren ,
sprach Heider mit Matthes . Der mutzte helfen . Der mutzte
ihm sagen : Komm zu dir , Rolf ! Erwache aus deinem Traum ,
Rolf ! Du bist über manche Herzenssache weggekommen . Du
darfstdich nicht unterkriegen lassen ! Hier handelt es sich nicht
mehr um ein wildes Spiel ; such dir dein Liebchen, wo du
willst , Rolf , aber die da oben am Moor latz unbehelligt .
Denk an deine Braut , Rolf ! Des Liskers Frau sollst du
nicht haben .

„Des Liskers Frau ?" fragte Matthes . Er hatte wohl
nicht recht gehört .

„Ja , des Liskers Frau . Er liebt sie. Roch weiß es
niemand . Aber er liebt sie . Und du kennst ihn ! Wenn er
sie haben will — es gäbe ein Unglück !

"

Wie war der Mensch schwerfällig . Versteht er denn
nicht?

. . ^
„Die Frau vom Lisker , sagst Du ? Die weitze Frau ?"

Und er nimmt die Pfeife aus dem Mund . Und erhebt sich
langsam . Grau wie Asche wird sein Gesicht . Und der Blicks
wird stumpf. Und Heider sieht, datz etwas Furchtbares iu
ihm vorgeht . '

„Ja , was hast Du denn ? Sieh mal , es ist ja natürlich .
Wie ich sie zum erstenmal sah , ging 's mir auch so . Ich hätte'ne Dummheit machen können, und wenn ich nicht die ewigen
Sorgen hätte um Lehme — aber da denkt man dann nicht
an Dummheiten . Sorgen sind in der Liebe wie das Oel
auf stürmischer See . Aber Rolf hat keine Sorgen . Er sieht
sie — es ist ja nicht das erstemal, datz ihn die Liebe zu 'ner
schönen Frau zu Dummheiten hinreitzt . Er sieht ste — und
ist seitdem wie umgewandelt . Nicht zum Wiedererkennen .
Er wollte die Sache auch los fein . Darum verlobt er sich mit
der Karsten . Er dachte , das ist der einzige Weg , um die
Sache vom Halse zu kriegen — aber es war nichts . Du
hast's ja gesehen. Wie Marmor waren die Beiden — Du
mutzt mit ihm sprechen !"

Was hat denn der Mensch ? Ist er denn betrunken , datz
er immer noch nicht versteht.

„Des Liskers Frau "
, murmelt Matthes mit dem stumpfen

Blick und steckt die Pfeife weg . „Also Du sagst, mein kleiner
Bruder liebt des Liskers Frau — sagtest Du das nicht? "

Da wird Heider grob.
„Bin ich denn 'ne Sphinx ? llnd bist Du 'n Waschweib ?

Trink Sodawasser , wenn Du nichts vertragen kannst ! Und
schlaf Deinen Rausch aus ! Dann komm morgen zu mir , wenn
Du Deine paar Sinne wieder beisammen hast .

"
Aber Matthes ist gar nicht betrunken . Er hört ja gar

nicht Heiders grosse Worte . Er schlägt mit der Faust gegen
die Stirn und bricht in schallendes Gelächter aus . Und der
Ton ist in dem Lachen , dass es Heider anfängt zu grausen .

„Ich versteh Dich nicht, Matthes .
"

„Glaub '
ich Dir , Jungchen , glaub ' ich Dir ? Das ver¬

steh der Teufel ! Und Du sagst , ich soll helfen ? Ich , ich soll
ihm die Augen öffnen ?"

Jedes Wort wird herausgestotzen ; jedes Wort schwer und
abgerissen — nein , der ist nicht betrunken. Ein Mensch mutz

so aussehen , der unvermutet vor den Schrecken des gähnenden
Abgrundes steht . Oder einer , der den Gottseibeiuns selbst
vor sich sieht.

„Laß mich mal allein , Junge !"
Es mutz erst mal alles klar an Deck fein , bevor man den

Schaden überschlägt.
Latz sehen — und er steht in der Rosenlaube ; wie schwere

Dolden hängen ste herab zu ihm, die dustenden Blüten , und
so zärtlich rauschen die Bäume , und seufzend streicht der Nacht¬
wind darüber hin . Aber Kapitän Sabern steht nichts und
hört nichts . Kapitän Sabern fühlt , wie es ihm eiskalt über
den Rücken läuft . Und halblaut sagt er ein fürchterliches
Wort :

„Auge um Auge ! Zahn um Zahn ! Blut um Blut !"
Und starrt in die Nacht, als wenn das fürchterliche Wort

dort in Blut sich wandelte .
Was soll ich ihm sagen?
Er soll sagen : „Sich , kleiner Bruder , die Frau , deren

frohes Lachen und deren strahlende Augen unsere Jugend
licht und sonnig machte , die wie ein Märchen war in unserer
düsteren Kindheit — die war eine große Sünderin . Sie
betrog meinen Vater . Und dieser Frau , kleiner Bruder , in
deren Herzen Du throntest wie ein Königssohn , der wirst
Du fluchen .

" Kapitän Sabern hält inne mit seinen Gedan¬
ken. Auf seiner Stirn bilden sich Perlen , und langsam
schließen sich die Hände zu Fäusten . Latz sehen ! Er soll ihm
sagen : „Sich , kleiner Bruder , Blutschuld hat ste auf sich
geladen . Denn der Mann , den sie betrog , und der andere ,den sie liebte , waren Todfeinde . Das weiß ich, seitdem ichein Mann war . Als ich ein Kind war , zitterte ich, wenn
der andere kam . Denn mein Bater verließ das Haus , wenn
er es betrat , llnd ging an den Strom , llnd manchmal nahm
er die Büchse mit oder ein schweres Ruder . Und ich wußte ,was er dachte , llnd wie er ihn haßte. Denn ich Hatzte ihn
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wirk! - es ist o : die großen Gesichtspunkte hat die Debatte über die
Reicĥ w- >̂ zuw yssteuer erschöpft und die kleinen sind so diffizil , man
£■: »» j gen, to kleinlich zum Teil , daß ihre Wiedergabe sich nicht lohnt .
Man w .rd zugeben müssen , dag der Schwierigkeiten in dieser gesetz -
geb^ isibci Raterie seh viele sind , und jeder Schwierigkeit entsprechen
t>ir ; <T v- ickiiedene Anschauungen über ihre Lösung. Da ist es klar ,

di « rvntfioncn nichi durchweg geschlossen abstimmen, sondern dag
es in zever Fraktion einzelne gibt , die gegen den Strom schwimmen.

Für die Reichsprrtei erklärt z . B . Herr Doerksen, vast er das Gesetzin der Kommissionsfasiung annehme, alle Abänderungsanträge aber
ablehne und nur den volksparteilichen Antrag akzeptiere, wonach auch
der verdiente Wertzuwachs der Besteuerung unterliegen soll . Aber
bald darauf kommt Herr Arendt von der gleichen Fraktion und lehntmit eingehender, wirkungsvoller Kritik das ganze Gesetz ab , da er die
Möglichkeit seiner praktischen Durchführbarkeit bezweifle. «Das Gesetz
versteht kein halbes Dutzend Abgeordnete"

, ruft er laut in den Saal ,
„es gehört zunächst in eine Kommission zurück, die es in verständlichem
Deutsch abfassen soll !" Der Reichstag schluckt diese bittere Pille mit
gebührendem Humor , er zollt aber der vernichtenden Kritik des Red¬ners lebhafte Aufmerksamkeit.

Den übrigen Rednern paffterte das gestern nicht immer . HerrSeydas ' polnische Bedenken verfielen der Achtlosigkeit ebensosehr , als
der Antisemiten Raab und Werner Zustimmungen zu den einzelnenGesetzesteilen. Auch als sich der nationalliberale Herr Bogel des
Bergbaues annahm und der Industrie , die ja gar nicht unter das Gesetzfallen dürsten , weil es bei ihnen nur verdienten , keinen unverdienten
Wertzuwachs gäbe, war das Haus nicht ruhiger . Herr Pauly be¬
gründete seinen bereits mitgeteilten Antrag auf Erhöhung der Be-
sreiungsgrenzen , damit der pnittlere und kleinere Grundbesitz möglichstgeschont werde. Dem widersprach energisch der Eenosie Südekum,weil es nicht angehe, einfach einzelne Beoölkerungskreise zu begünsti¬gen . Er fand da einen Helfer in dem Reichsschatzsekretär , dem um den
finanziellen Erfolg des Gesetzes bangt , wenn Abstreichungen vor¬genommen werden. Und dann gab es noch eine ganze Reihe von Red¬nern für und gegen .

Einen ausgezeichneten Tag hatte der Schatzsekretär Wermuth .Seme Entgegnung auf die Kritik des Herrn Arendt war rethorischeindrucksvoll und auch sachlich wirksam. Schon wie er damit begann,mit der Beredtsamkcit des Herrn Dr . Arendt könne jedes Gesetz rotgeredet werden , sicherte er sich die Heiterkeit des Hauses, die anhielt ,als er Herr Arendt vor Augen führte , wie er ja selbst im Jahre 1909ein Wertzuwachssteuergesetz mit ausgearbeitet und für es gestimmthabe , obgleich es dreimal schärfer gewesen sei, als das heute vor¬liegende Gesetz. Dem dringenden Plädoyer des Schatzsekretärs folgtdann noch eine Rede des konservativen Grafen Westarp mit lebhafterPolemik gegen rechts und links und mit nochmaliger Zufammsnfajjungaller Gründe , die für Annahme der Kommissionsbeschlüssesprechen .

3mtt Unfall des deutschen Unterseebootes .
^ Berlin » 17. Jan . Zu dem Unfall des deutschen UnterseebootesII 3 im Kieler Hafen erhalten wir von einem marinelechnifchenFachmann folgende Aeutzerung:
17 3 ist sozusagen eine Tochter des in der Oeffentlichkeit bereitsmannten U 1, das 1907 vom Stapel lief, und infolge der günstigenErzählungen , die man mit ihm machte , den Beginn der Entwicklungim Ausbau einer deutschen Unterseebootsflottille darstellt . Währendaber II 3 ebenso wie U 2 unb U 4 auf der Werft in Danziggebaut wurden , stammt 0”

1 von der Kruppschen Germania -Werftm Kiel . Die deutsche Flottenverwaltung wahrt über die Konftruk.non der Unterseeboote, ja , wie über alle Versuche und — teilweise»Fehlschlage strengstes Geheimnis , so daß man auch über die Ursachendes neuesten Kieler Unfalls eine eingehende technische Erklärungnicht erhalten wird . Aber ohne Schaben der militärischen Geheim-Haltung darf man sagen, daß die jährlich bewilligten 15 Millioneilfür deutsche Unterfeeboole aufs beste verwertet werden und daß es inder Organisation unserer Unterwasserflotte kein Zurück , sondern nurnoch eine Erweiterung und Verbesserung gibt . Die Vorsicht , mit derman auf deutscher Seite erst die Experimente anderer Staaten ab¬wartete , bildet ein intereffantes Beispiel , wie auch auf einem soausschließlich praktischen Gebiet deutsche Nüchternheit im Gegensatzsteht zu der Vorliehe der Franzosen , sozusagen des klaffischen Volkesder Unterseeboote, für das Ungewöhnliche, die Phantasie Anregende.Unter diesem Gesichtspunkt ist bezeichnend , datz der Erbauer desgenannten 1) 1 kein Deutscher, sondern ein Ingenieur spanischerHerkunft, d 'Egnevilloy -Moyuftin . war . Erst dann setzte die deutscheTechnik und Jngenieurkunst ein, als es galt , den kühnen Wurf desRomanen in solide Eebrauchsfähigkeit umzusetzen .Während das uns aufgepfropfte Reis , das II 1 nur 118 TonnenDeplacement , 12- 16 Mann Besatzung. 9 Meilen unter Waller , 12Meilen über Wasser Geschwindigkeit in der Stunde hatte , besitzen dieneueren von unseren jetzigen 12 seetüchtigen Unterseebooten 400- 550Tonnen Deplacement , 11 Seemeilen unter , 15 über Wasser Geschwin¬digkeit ; ihr Aktionsradius ist über Wasier bis 3000 . unter Wallerv0 Seemeilen . II 3 und II 4. die 1909 eingestellt wurden , legten nochrm November desselben Jahres den 540 Seemeilen betragenden Wegvon Cuxhaven über Skagen nach Kiel in rund 40 Stunden ohneBegleitfahrzeug zurück, bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von12 .55 Knoten .
Der «Vulkan -, das Hebeschiff für Unterseeboote, das sich geradezur Reparatur auf der Werft befand und deshalb , weil nicht unter

Dampf , nach der Unfallstelle geschleppt wurde , um II 3 zu retten ,
ist als Schulschiff für das Unterseebootswesen eingerichtet . Sein
bisheriger Kommandant , Korvettenkapitän Michaelis , trat im vorigen
Jahr seine Stellung als Befehlshaber der Unterseebootsflotillc an.
während Korvettenkapitän Houberer jetzt Vorsteher der Untersee-
bvotsschule ist . Die leitenden Männer trifft an dem Unfall des II 3
sicherlich keine Schuld. Was durch menschlichen Flcih und Eifer ge¬
tan werden kann, das geschieht im deutschen Unterseeboosswesen.
Man darf aber nicht vergessen , datz diese Abteilung unserer Flotte
immer noch ein Experimentierfeld , gewissermaßen das Laboratorium
der Kriegsmarine ist . In einem solchen Laboratorium ist ein ge¬
legentliches Mißgeschick fast unvermeidlich und noch lange kein Beweis
für die Unrichtigkeit oder gar Ueberflüssigkeit der Arbeit , die dort
geleistet wird .

(Telegramme . )
= Kiel . 17. Jan . Amtlich wird gemeldet : Die Ber¬

gungsarbeiten am Unterseeboot «ll . 3" sind in gutem Fort¬
gang. Die Besatzung ist am Leben. Die Periskope ragen be
reits über Wasser .

— Kiel , 17. Jan . Die 3vMann starke Besatzung
von «U . 3" ist gerettet , nutzer den vier Mann , die sich
im Turm« befinden, zu deren Rettung das Boot noch weiter
gehoben werden mutz.

= Kiel , 17. Jan . Eine dienstliche Meldung von abends
6 Uhr besagt : Das gesunkene Unterseeboot «U. 3“ Hängt am
Echwebekranen der Kieler Werst schräg mit dem Bug nach
oben und ist so weit gehoben, datz 2 7 Mann der Be¬
satzung durch das im Bug befindliche Torpedoboot -
lanzierrohr das Boot verlassen können . Im
Kommandoturm des Bootes befinden sich noch 3 Mann ,
nämlich der Kommandant , ein Wachtoffizier und der Ruder¬
gänger, die noch nicht geborgen werden konnten , da der mitt-
fchlffsbefindliche Kommandoturm sich durch die schräge Lage
des Turmes noch unter Wasser befindet . Das Unterseeboot
ist durch den Schwebekranen gehoben worden , weil das Tor -
pcdobootsmutterschiff «Vulkan"

sich gerade im Trockendock be¬
fand und daher später als der Schwebekranen an der Unfall -
stelle eingetroffen war .

bll Kiel . 17. Jan . Als die Leute des Unterseebootes
heute nachmittag teils durch das Torpedolancierrohr , teils
durch die Luken herausgezogen wurden , war ein Teil von
ihnen schon betäubt . Der Unfall des Bootes ist wahrschein ,
lich auf eine Ea ?olin -Explosion zurückzuführen , durch die der
Hintere Teil des Bootes leck sprang , wodurch das Eindringen
des Wassers erfolgte .

--- Kiel . 17 . Jan . Eine weitere Meldung lautet : Der
Kommandant des Unterseebootes , Kapitänleutnant Ludwig
Fischer, und zwei Mann befinden sich noch im Turm. Um
diesen über Wasser zu bringen , ist ein zweiter Schwebekran
zur Stelle gebracht worden . Die Rettungsarbeiten werden
energisch fortgesetzt und hoffentlich noch heute abend beendet
werden . Prinz Heinrich von Preutzen ist unausgesetzt an der
llnfallstelle . die von den Scheinwerfern zweier Kreuzer be¬
leuchtet wird, anwesend .

— Kiel . 18 . Jan . Das Unterseeboot «H 3" wurde
heute morgen 4 U h r mit Hilfe des Hebeschiffes «B u l k a n"
geborgen . Die im Turme befindlichen drei Personen,
Kapitänleutnant Fischer , Leutnant Kolbe und
der Matrose Rieper wurden leblos aus dem Turm«
heransbefördert. Die W i e d e r b e l e b u a a s jo « f it ch e
waren bisher erfolgiss . -

M Kiel . 18 . Jan . Ueber die Ursache der Katastrophe ist
noch nichts bekannt geworden . Die geretteten Mannschaften
können keine Auskunft darüber geben . Ein Gerücht besagt ,
daß „II 3" von einem anderen Boot begleitet war und von
diesem angerannt worden sei ._

Das' Attentat auf den französischen
Ministerpräsidenten.

die Aerzte, welche ihn als Reurasteniker ansahen , empfahlen, ihm mög¬
lichst viel Zerstreuung zu bieten . Zu diesem Zwecke hatte man ihm
auch eine Karte für die heutige Kammersitzung gegeben.

Es heißt , Gizolme habe vor dem Staatsanwalt und dem Unter¬
suchungsrichter erklärt , daß er keinerlei Rache üben , sondern sich nur
amüsieren wollte . Er hat vor mehreren Jahren mit derselben Moti¬
vierung zwei Reoolverschüsse auf den Konsul in San Sebastian ab -
gefeuerl und ist damals seiner Gerichtsaktuarftelle enthoben worden .Sein Bruder ist Ingenieur und der Präsidialkanzlei des Ministers der
Oefefntlichen Arbeiten , Lasevre, zugeteili und wohnte der Kammer ,
sitzung bei . Er war entsetzt , als er erfuhr , wer der Urheber des
Revoloerattentates sei . Dem Ministerpräsidenten war Gizolme als
Querulant bekannt.

Es heißt , datz der Attentäter Gizolme die Eintrittskarte in die
Kammer von dem ihm persönlich bekannten Deputierten von Bayonne ,Garat , erhalten hätte . Der Saaldiener , welcher Gizolme feftnehmrn
half , erzählte einem Berichterstatter :

„Der Mann war mir sofort wegen seines Eebahrens ausgefallen
und ich behielt ihn auch im Auge. Plötzlich sah ich . wie er einen
Reoolvrr an» der Tasche zog und ich stürzte aus ihn z« . Doch wurde
mir von von übrigen Zuschauern der Weg versperrt und ich konnte
ihn erst am Arme packen, nachdem er bereits zwei Schüsse abge-
seuert hatte ."

Unter dem ersten Eindruck des Attentats war die Erregungunter den Deputierten eine sehr große. Doch legte sich dieselbe, als
man erfuhr , datz es sich um keinen politischen Anschlag, sondern um
die Tat eines zweifellos geisteskranken Menschen handle . Ein Depu¬
tierter meinte in den Wandelgängen ' „Jetzt wird man sich über die
Erhöhung der Bezüge der Parlamentarier nicht mehr aufhalten , da
dieselbe durch die mit dem Mandat verknüpften großen Gefahren ge¬
rechtfertigt ist . Mehrere Abgeordnete waren durch den Zwischenfall
so erregt , datz sie sich in Tätlichkeiten gegen den festgenommenen Re¬
volverschützen ergingen .

— Paris » 17 . Jan . In der Deputiertenkammer gab nach
der Wiederaufnahme der Verhandlungen Kammerpräsident
Brisson , während der Kabinettschef Brianb ruhig auf seinem
Sitze saß , dem einmütigen Wunsch der Kammer Ausdruck .Mirman rasch wiederhergestellt zu sehen . (Lebhafter Beifall .)
Im Senat wurde auf Vorschlag des Präsidenten ein Antrag
angenommen , durch den Briand und Mirman die Sympathie
des Senats ausgesprochen wird .

~ Paris , 18. Jan . (Privattel .) Der frühere Gerichts -
Schreiber Gizolme , der gestern in der Deputiertenkammer zwei
Schüsse auf den Ministerpräsidenten abgegeben hatte , erklärte
in dem Verhör , dem er sofort nach dem Anschläge unterzogen
wurde , datz eine innere Stimme ihn aufgefordert habe , den
Anschlag zu begehen . Später beschränkte er sich darauf , auf
an ihn gestellte Fragen mit Schimpfworten zu antworten .
Seinem Bruder , einem kleinen Beamten im Ministerium des
Innern , antwortete er , als ihn dieser wegen der Tat zur
Rede stellte : „Was kann es Dir ausmachen , datz ich diese
Tat begangen habe ? "

Ministerialdirektor Mirman ist durch dieKugel im rechten
Schenkel getroffen worden . Der Schenkel ist vollständig durch¬
bohrt und auch der Knochen ist von der Kugel leicht gestreift
worden . Ebenso weist das linke Bein eine leichte Kon¬
tusion auf .

Ministerialdirektor Mirman befand sich auch vor 15 Jah¬
ren auf der Kammertribüne , als damals der Anarchist Vail -
lant seinen Anschlag verübte .

I 7 Ainttiche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Haben Sich unter dem

12. Januar 1911 gnädigst gewogen gefunden, dem Ministerialdirekior
im Königlich Preußischen Ministerium der geistlichen . Unterrichts ,
und Medizinalangelegenheiten , Wirklichen Geheimen Oberregierungs¬
rat Dr . Naumann , das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 20 Dezember 1910 Kerichtsassessor Dr . Anton Rösch aus
Ottenhöfen als Rechtsanwalt beim Landgericht Oisrnburg mit dem
Wohnsitz in Ossenburg zugelassen worden.

(Tel . Meldungen .)
— Paris , 17. Jan . Ueber den telegraphisch gemeldeten Reoolner -

nschlag , der heute nachmittag während der Kammersitzung von dem
0jährigen geisteskranken ehemaligen Eerichtsaktuar Gizolme verübt
ourde, sind noch folgende Einzelheiten zu berichten :

Der Attentäter befand sich auf der oberhalb der äußersten Linken
md unterhalb der Journalistentribüne gelegenen Zuschauertribüne .
)er erste Cckmtz ging hart an dem Kopfe des konservativen Deputier . \
en Villeboismoreuil vorbei . Die zweite Kugel streifte den Direktor
es Eanitätsdepartements im Ministerium des Innern , Mirman « !
welcher der Sitzung als Regiernngskommissar beiwohnte , am Bein «, !
erursachte einen Streifschuß am Schenkel und prallte dann auf den •
Zoden nieder . Mirman saß unmittelbar auf der Bank hinter Briand .

Gizolme befand sich noch vor wenigen Tagen in dem Zrrenhause
n Bille Evrard bei Paris . Er wurde seiner Familie übergeben, da j

Kadische Chronik.
X Karlsruhe , 18. Jan . Um bedürftigen Rebbauern die

Rechnungen für die Anschaffung der Mittel zur Bekämpfung
der Rebenschädlinge (Kupfervitriol und Schwefel ) bis 1. No¬
vember 1911 stunden lassen zu können , hat das Ministerium
der Finanzen sich bereit erklärt , dem Eenoffenschaftsverbande
badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen ein zu 2y 2 v . H.
verzinsliches Darlehen bis zur Höh « von 150 000 Ji und dem
badischen Bauernverein zu gleichem Zinsfuß ein Darlehen
bis zur Höhe von 100 000 Ji zur Verfügung zu stellen . Die
Vorteile der Stundung kommen auch Rebbauern zugut , die
nicht Mitglieder der im Eenossenfchaftsverband vertretenen
Vereinigungen oder des Bauernvereins sind , da die genann -

auch. Aber ihre Schuld begriff ich erst , als Du . kleinerBruder , mir das Liebste auf Erden wurdest ."
Matthes trocknete sich die Stirn . Und fährt im Grübelnfort .
„Da kam die Nacht , kleiner Bruder , da der Strombrüllte , und da Du , ein unschuldiges Kind , in die Nachthinein '

chriest : Vater ! Vater ! und stürztest über Steine undGeröll und schlugst Dir die Glieder wund — und die Frauwurde weiß in der Nacht . Und am andern Tage spie derStrom die Leiche meines Vaters aus . Verstehst Du nunalles , kleiner Bruder ?«
Und wenn er ihn nicht versteht — es kann doch fein ,daß er ihn nicht versteht — dann mutz er ihm mit leiserStimme sagen :
„Und dann , kleiner Bruder , mutzt Du der weitzen Frauaus dem Wege gehen . So weit Du kannst . Weil sie DeinesVaters Weib ist, kleiner Bruder !"
Was wird dann fein ? Wird der Wilde ihr aus den

Wegen gehen ? Wird er der alten Frau nicht fluchen ? Undwenn er ihr nicht flucht , was wird dann fein ? Denn er
haßt ihn ja , den Alten ! Wie den Bösen haßt er ihn !

„Aber natürlich mutz ich
's ihm sagen "

, dachte Matthes ..Morgen will ich 's ihm sagen ."

(Schluß folgt .)

Die Kaiserverkündung in Dersailles
am 18 . Januar 1871 .

(Von einem Augenzeugen.) Nachdruck verboten.
Während des glorreichen Feldzuges 1870/71 war ich Adjutant des

1 . Garderegiments zu Fuß und hatte mft diesem den Heldenzug mit¬
gemacht, der uns über St . Privat und Sedan nach Paris führte . Vier
Monate lang lagen wir bereits vor der französischen Hauptstadt , Über
sie der von uns erhoffte Hunger nicht Herr werden wollte . Wir
Mußten uns das Feuer ihrer schweren Geschütze, die Ausfälle ihrer

immer besser werdenden Truppen gefallen lassen , da wir ohne Belage¬
rungsgeschütze nichts machen konnten.

Zum Jahresschluß waren diese endlich angekommen, und unter
ihrem Donner wuchs unsere Zuversicht. Das Regiment lag im Ja¬
nuar in Villiers le Bel , einem Dar > unweit von St . Denis , mit
dessen Besatzung wir in ununterbrochei .em Kampf standen.

Da traf in der Nacht vom 16. zum 17. Januar , unmittelbar aus
Versailles , nachstehenderBefehl ein : „Der Kommandeur des 1 . Earde -
regiments hat sich mit der zerschossenen Fahne des 1 . Bataillons nach
Versailles zu begeben und daselbst der Proklamierung von Kaiser und
Reich Leizuwohnen."

Mein Regimentskommandeur , Oberstleutnant von Bcrhn strah¬
lend vor Freude , sagte mir , daß er mich milnehmen würde , was mich
hoch beglückte . In der Frühe des 17. Januars fuhren wir ab . Die
Fahne , in Begleitung eines Offiziers und zweier Unteroffiziere , war
mit besonderen Anweisungen vorausgesandt worden . Die Fahrt war
herrlich, das Wetter so klar , daß wir beispielsweise die Oesfnung des
Triumphbogens erkennen, auch das Feuer unserer schweren Batterien
im Süden verfolgen konnten.

> St . Germain betrachteten wir von der weltberühmten Terrasse
die bewundernswerte Aussicht. Paris mit seinen herrlichen Vororten
und innerhalb dieser der unmittelbar vor uns liegende Mont Va¬
lerien . der oft feuerte . Wir erheiterten uns darüber , daß die Ge¬
schosse seines schwersten Geschützes vielfach in die zu unseren Füßen
ligende Seine schlugen . Heute steht dieses Geschütz, die Valerie , wie
wir es nennten , vor dem Zeughaus« in Berlin .

In Versailles wurden wir durch die Kommandantur gut unter -
-brocht. An einer langen Tafel faß die sogenannte „zweit« Staffel "

des königlichen Hauptquartiers , die vielen kleinen deutschen Fürsten ,mit Söhnen und Vettern , unter denen der Herzog von Koburg -Gotha
den Ehrenplatz einnahm . Dort sah man auch den Herzog Friedrich
von Auguftenburg als bayerischen General . Wenn er auch , durch
staatliche Rücksichten, des Erbrechts auf seine Heimat verlustig ge¬
gangen war , so fühlte er doch zu deutsch , um im gemeinsamen Kamps«
zu fehlen, was man ihm in unseren Kreisen hoch anrechnete.

Im übrigen wurden gegen jene deutschen Fürsten damals in Ver¬
sailles Stimmen laut , die, nicht dem Beispiel der meisten deutschen
Prinzen folgend, in Dienststellen oder im Bereich ihrer Truppen , am

Kriege teilnahmen , sondern durch ihre und ihres Gefolges Anwesen¬
heit , das große oder andere Hauptquartier im Vormarsch belasteten
und dies nun in Versailles fortsetzten, wo sie ziemlich nutzlos weilten .
Es wurde ja allgemein anerkannt , daß sie überhaupt am Kriege teil¬
nahmen ; noch höher wäre es geschätzt worden , wenn sie den Feldzugneben den aus ihren Ländern stammenden Truppenteilen mitgemacht
hätten (wie es der Grotzherzog von Baden bei der Belagerung Straß -
burgs getan . D . Red .) , wenn diese auch nur aus einem Regimentoder einem Bataillon bestanden. Das Verhältnis zur zweiten Staffel ?
vom königlichen und prinzlichen Hauptquartier war ziemlich kühl.
Immerhin war es aber fesselnd , diesen Tisch zu beobachten, wie aucheinen anderen , an dem mehrere preußische , bayerische und württem «
belgisch« Generale saßen , die sich bereits einen Namen gemacht.

Nebenan saßen mehrere höhere Eeneralstabsoffiziere . Als Moltke
eintrat , erhoben sich alle Anwesenden, auch die Fürsten , ehrerbietigvon ihren Plätzen . Er aber erwiderte den Gruß im Vorbeigehen nur
durch höfliches Kopfnicken , ohne irgend jemand Aufmerksamkeit zu
schenken. Obwohl sein Anblick dort ein alltäglicher war , so ver - ^
stummte doch einen Augenblick di « bisher lebhaft geführte Gespräch ;war doch zum guten Teil dem Geiste dieses Mannes das uns morgen
bevorstehende Ereignis zu danken. u

Am 18. Januar früh fuhr Oberstleutnant von Boehn mit «Kr.
zum Kronprinzcn . Doch begegneten wir ihm unterwegs , im Begriff ?,
dem König Vortrag zu halten ; er nahm uns mit , da von Boehn , eben
zum Oberst befördert , zur Meldung befohlen war . Unterwegs er¬
zählte der Kronprinz , wie schwer sich der König an den Gedanken des?
Kaisertums gewöhnen könne , weil dadurch sein Preußen , diese herrliche .
Schöpfung seiner Vorfahren , in den Hintergrund trete .

Im Vorzimmer sah ich dort Moltke , Roon , Podbilski und viele '
andere jener Männer , die damals unser Geschick lenkten . Oberstvon Boehn und einige andere Kommandeure wurden sofort zum'
König befohlen. Ich aber , der so gar nicht in diesen Kreis gehörte,trat bescheiden in eine Fensternische, beobachtete und hört «. Es war
mir fortwährend zu Mute , als lese ich «in begeisternde» "

Geschichtr ^
werk.

Die Kommandeure kamen bald wieder heraus und schilderten
gleichfalls, wie schwer es dem König würde , den ihm lieb gewordenen
Königstitel erst an zweiter Stelle zu führen , unter dem er für ?»
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tcn Verbände bereit sind , auch sonstige Bestellungen zu ver¬
mitteln , sofern sie gesammelt und gemeinschaftlich durch die
Gemeindeverwaltungen gemacht werden .

$ Karlsruhe , 16. Jan . Nach § 39 des Schulgesetzes vom 7 . Juli
<910 können für Kinder , die nach ärztlichem Gutachten infolge ihrer
gerinnen Begabung eine besondere Fürsorge erfordern , durch dir
Gemeinde besondere, dem Bildungsbedürfnis der Kinder entsprechende
Einrichtungen mit verminderter Unterrichtszeit und ermäßigten Un¬
terrichtszielen getroffen werden (Hilfsklassen und Hilfsschulen ) .
Wenn die Zahl solcher Kinder in einer Gemeinde mindestens 20 be¬
trägt . ist die Gemeinde zur Errichtung von Hilfsklassen verpflichtet .
An den in einer Reihe von Städten im Sinne dieser Bestimmung er¬
richteten Hilfsschulen (Hilfsklaffen) werden , wie dies auch in außer¬
badischen Hilfsschulen üblich ist , über die Schüler Personalakten oder
Personalbogen geführt , die u . a . die Wahrnehmungen des Lehrers
über Anlagen und Charaktereigenschaften sowie über etwaige geistige
Defekte des Schülers aufzunehmen bestimmt sind . Diese Akten können
in Strafverfahren gegen Hilfsschüler und frühere Hilfsschüler bei
Beurteilung der Zurechnungsfähigkeit und der Einsicht der Beschul¬
digten wichtige Aüfschlüffe geben. Die Großh . Staatsanwaltschaften
werden vom Justizministerium angewiesen, in geeigneten Fällen die
bezeichnten Aktenstücke zu erheben.

$ Karlsruhe , 16. Jan . Zur Stellung des Antrags auf Unter¬
bringung geisteskranker Straf - oder llnterfuchungsgefangenerin einer
Irrenanstalt sind zuständig : a . für die Gefangenen der Zentralstraf¬
anstalten die Anstaltsdirektionen, ' d . für die Gefangenen der Kreis -
und Amtsgefängniffe die Gefängnisvorstände . Bei Untersuchungs¬
gefangenen soll vor der Antragstellung die Zustimmung der Unter¬
suchungsbehörde eingeholt werden . Von jedem Antrags ist dem
Justizministerium alsbald Anzeige zu erstatten . Die Anordnung
der Unterbringung von Strafgefangenen in Irrenanstalten zur Beob¬
achtung ihres Geisteszustandes behält sich das Justizministerium vor .
Der Erlaß vom 21 . Juli v . Js ., das Jrrenfürsorgegesetz betr .. wird
aufgehoben.

▲ Karlsruhe , 16. Jan . Verschiedene Erfahrungen der letzten Zeit
— insbesondere auf strafrechtlichemGebiete — lassen es als . wünschens¬
wert erscheinen , bei Anordnung von Zwangsverwaltungen den
Schuldner und Eigentümer ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Beschlagnahme des Grundstücks gemäß § 118 des Gesetzes über
die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung auch die Miet -
und Pachtzinsforderungen im Rahmen des 8 1123 Abs . 2 und des
§ 1124 des Bürgerlichen Gesetzbuches umfaßt , und daß dem Schuldner
jede Verfügung über diese Forderung entzogen ist . Aus diesemGrunde werden die Amtsgerichte vom Justizministerium beauftragt ,in der Anordnung der Zwangsverwaltung eines Grundstücks — außer
dem in § 2 der Zwangsversteigerungsverordnung vom 6 August 1909
vorgesehenen Hinweise — ausdrücklich auch darauf aufmerksam zu
machen , daß bei der Zwangsverwaltung die Beschlagnahme des
Grundstücks sich unter anderm auch auf die Miet - und Pachizinsforde -
rungen erstreckt.

X Karlsruhe, , 17. Jan . Die Einnahmen der badischen
Staatseisenbahnen betrugen im Jahre 191V 185158 278
nach der geschätzten Feststellung 1909 99 360 560 dl , nach end¬
gültiger Feststellung 1909 101153 335 im Jahre 1910
gegen die geschätzte Einnahme des Jahres 1909 mehr
5 798 710 Jl und gegen die endgültige Einnahme des Jah¬
res 1909 mehr 4 005 935 di . Es haben sich demnach die Ge¬
samteinnahmen aus dem Betrieb unserer Staatseisenbahnen
im Jahre 1910 gegenüber den Einnahmen im Jahre 1909 in
erfreulicher Weise erhöht.

() Neudorf (A . Philippsburg ) , 17 . Jan . Hier vergnüg¬
ten sich zwei 18jährige Burschen mit Schlittschuhlaufen auf
dem Eisweiher . Plötzlich brach das Eis und beide versanken
im Waffer . Bis Hilfe aus dem Dorf kam . war es schon zu
spät , man konnte nur noch zwei Leichen aus dem Wasser
herausholen .

Mannheim, 17. Jan . Der 28 Jahre alte Kaufmann
Ad. Lehmann schnitt sich heute in einem Anfall von Lebens -
Lberdruh die Pulsadern auf . Man brachte den Verletzten in
das Allgem . Krankenhaus .

Verbesserungen im Reiseverkehr.
- Karlsruhe , IS. Jan . Auf der europäischen Fahrplankonferenz ,die Mitte Dezember in Wiesbaden stattgefunden hat , ist . wie eine

hiesige Korrespondenz meldet, über eine Reihe von bedeutsamen Ver¬
besserungen im internationalen Reiseverkehr beraten worden . So
beabsichtigt die preußische Verwaltung neue Züge zwischen Hamburg
und Frankfurt a. M . einzulegen : Hamburg ab 9,00 abends . Frank¬
furt an etwa 6,00 früh ; Frankfurt ab lli /2 Uhr abends , Hamburg an

vSi/, Uhr früh Dis bayerische Eisenbahnverwaltung hat ihre Be¬
reitwilligkeit erklärt , an diese Züge Anschlüffe nach und von Mün¬
chen herzustellen. Der Zug von Hamburg würde München etwa
11 Uhr vormittag erreichen und einen unmittelbaren Anschluß an
den um 114/,, Uhr abgehenden Brenner Schnellzug bekommen. Der

.Zug der Gegenrichtung würde in München etwa um 7 Uhr abends
abfahren . (In dieser Richtung ist der Anschluß vom Brenner durch
den um 4.25 Uhr nachmittags in München ankommenden D -Zug , der
unverändert bleiben soll , vorhanden .) Auf Anregung der wiirttem
belgischen Eisenbahnverwaltung ist beabsichtigt, durch Zusammenschluß

des um 9 Uhr abends in Paris abgehenden Schnellzuges nach
München mit dem Vormittagsschnellzug Stuttgart -Nürnberg eine
neue besonders beschleunigte Schnellzugsverbindung von Paris nach
Nürnberg herzuftellen. Wird diese Verbindung verwirklicht , so wird
man noch vor 12 Uhr mittags in Nürnberg sein , also unter Berück¬
sichtigung des Unterschiedes zwischen französischer und mitteleuropäi¬
scher Zeit , in 14 Stunden von Paris nach Nürnberg fahren . In
Nürnberg wäre unmittelbarer Anschluß nach Eger und Prag vor¬
handen . Leider find die wiederholten Bemühungen der bayerischen
Eisenbahnverwal -ung , dem jetzt von Florenz um 6 .35 Uhr vormittags
ankommenden Nachtschnellzug vom Brenner Fortsetzung von Rom zu
geben, trotz des Entgegenkommens der italienischen Staatsbahnver¬
waltung nicht von Erfolg begleitet gewesen , da di« Beschleunigung ,
die zur Gewinnung einer günstigen Abfahrzeit in Rom notwendig ist,
noch nicht erzielt wird . Dagegen erscheint das gleichfalls langjährige
Bestreben der bayerischen Eisenbahnverwalrung bei der Vormittags¬
verbindung von München über den Brenner nach Südtirol auch die
Führung der dritten Wagenklaffe zu erhalten , die bis jetzt nur von
München bis Innsbruck im Zuge läuft , für die Hauptreisezeit nun¬
mehr der Verwirklichung näher gerückt . Ein « endgültige Verein¬
barung hierüber soll erst getroffen werden.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe 18 Januar .

8 Eroßherzogin Hilda ist gestern vormittag 10.51 Uhr von hier
nach Stuttgart abgereist und abends 10 .28 Uhr wieder hier einge¬
troffen . — Der Eroßherzog und Prinz Max kamen heute früh 12.56
Uhr von Mülhausen i. E . über Freiburg hier an .

$ Todesfall . Die älteste Frau der Stadt Karlsruhe , die in der
Rüppurrerstraße wohnende Witwe Eifele, ist gestern im Alter von
92 Jahren gestorben. Frau Eifele war in Sulz bei Lahr geboren.
Ihren Man » , der im Jahre 1806 geboren war , und also noch die Frei¬
heitskriege miterlebt hatte , verlor fie schon im Jahre 1862 . Zwei
Söhne , vier Töchter und eine ganze Anzahl Enkel und Urenkel trauern
um die Dahingeschiedene, die bis in die letzten Jahre ihres Lebens
noch sehr rüstig war .

$ Theosophische Gesellschaft . „Von Moses bis Christus "
, so lautet

das Thema , über das Herr Dr . Rudolf Steiner aus Berlin im
großetr Rathaussaal hier sprechen wird . Als eine Art Fortsetzung und
Ergänzung des Vortrages , der im letzten Jahre im vollbesetzten Ein¬
trachtsaale über „Buddha und Christus " von demselben Redner ge¬
halten worden ist, wird dieses Thema wohl alle diejenigen wieder
anziehen, die jenen hören konnten ; doch wird der Vortrag als ein für
sich selbständiger jedem Gewinn bringen . Es fei darauf aufmerksam
gemacht , daß der Redner durch lange Vortragsreisen und anderweitige
Tätigkeit in Anspruch genommen ist und daher geraume Zeit vergeht ,
bis er hier wieder zu hören fein wird . (Siehe heutiges Inserat . )

8 Religiöse Versammlungen. Der Gründer ! er Deutschen Zelt¬
misston , Herr Evangelist I . Vetier aus Patmos , der durch feine früheren
religiösen Vorträge in weiten Kreisen sich viele Freunde gewonnen ,
wird heute und Donnerstag , jeweils nachmittags 3y2 Uhr und abends
8Vi Uhr , im großen Eintrachtsaal religiöse Vorträge halten , worauf
wir besonders aufmerksam machen möchten . Jedermann ist herzlich
willkommen. (Siehe Inserat .)

8 Städtische Eisbahnen . Die Eisbahn im Stadtgarten
ist benützbar, während die künstliche Bahn auf dem Metzplatz
geschloffen bleibt .

tJa Paradekonzert aus dem Schlotzplatz . Heute, Mittwoch , nach¬
mittags 12 .30 Uhr . spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des 1.
Bad . Leib-Erenadier -Regiments Rr . 109.

( ) Gasexplosion . Durch eine Gasexplosion in der Ma¬
schinenfabrik von Haid u . Neu erlitten am Montag zwei Zn -
genieure , ein Werkmeister und ein Arbeiter schwere Brand¬
wunde « im Gesicht und an den Händen . Sie wurden sämt¬
liche ins Krankenhaus überführt .

ok . Der Schnee als Denkmô ffeind. Die auffallende Tatsache, daß
gerade in Großstädten die im Freien stehenden Marmordenkmäler
unverhältnismäßig schnell altern und ergrauen , ließ natürlich die
Frage laut werden, welcher Witterungseinfluß für diese bedauerliche
Erscheinung am meisten verantwortlich zu machen sei. Da stellte es
sich denn heraus , daß der Schnee es ist , der den Denkmälern ganz be¬
sonderen Schaden zufügt. Der zur Erde fallende Schnee nimmt die in
der Luft enthaltene schweflige Säure auf und wandelt sie in Schwefel¬
säure um . Besonders reich an schwefeliger Säure ist nun aber die von
gewaltigen Rauchmaffen erfüllte Luft der Industrie - und Großstädte .
Und je längere Zeit darum der Schnee in der Großstadt liegen bleibt ,
desto größere Mengen von Säure vermag er in sich aufzunehmen . I »
München fand man z . B . in einem Kilo Schmelzwasser, das von frisch -
gefallenem Neuschnee stammte, nur 7—8 Tausendstel Gramm Säure ,
14 Tage später aber die achtfache Menge. Dagegen wies 14 Tage alter
Schnee, der eine Meile weit von der Stadt entfernt lag , nur dieselbe
Säuremenge auf wie der Neuschnee in der Stadt . Da nun die
Säure das Gestein angreist , kann man erwägen , wie sehr der Eroß -
stadtschnee die Denkmäler zu schädigen vermag , besonders dann , wenn
er lange auf ihnen lagert . Gerade Marmordenkmäler pflegt man
darum auch hier und da während der schneereichen Monate mit Holz
zu verkleiden, und der gute Erfolg , den man dabei erzielt , wirbt für
dieses Verfahren . Da es sich aber leider nicht leugnen läßt , daß diese
cingeholzten Standbilder meist einen komischen Anblick gewähren , der

. der Schönheit des Straßenbildes nicht gerade förderlich ist, so ent¬

schließt man sich nicht immer und überall zu diesem Mittel . Jeden -
älls sollte aber wenigstens nirgends versäumt werden , den Schnee
möglichst bald von den Denkmälern zu entfernen , da er , wie wir jehen,
um so energischer wirkt , je länger er aus ihnen lagert . Dies sollten
ich namentlich auch die Besitzer von Gärten und Parkanlagen gesagt
ein laffen, die ihre Grundstücke mit Standbildern schmückten.

Zur Erinnerung
an die Kaiserproklamation und die Gründung

des deoljche » Reiches .
Den Karlsruher Beterane« als Strauß aus die Festtafel.

Wenn wir heut von Badens höhen in die weiten Lande schauen ,
Ueber unserm teuer» Stroms ferne die Vogesen blauen .
Und im Sonnenschein des Friedens Schwarzwald sich und Wasgau

grüßen.
Klingt aus srohbewegtem Herzen : „Heil dem Vaterland — dem

süßen !"

Und der Klang wird zum Tedeum : dankbar blickt das Anq' nach oben.
Um den Lenker der Geschicke fromm zu preisen und zu loben .
Der — ein treuer Alliierter — mit uns war vor vierzig Jahren ,
Der in Gnaden abgewendet seither neue Kriegsgefahren .
Laßt uns jetzt den lieben Toten der Verehrung Kränze winden —
Wohlverdiente Lorbeerzweige mit dem Tannengrün verbinden !
Seien sie den abgerujnen Waffenbrüdern Gruß und Zeichen:
Daß im Geist die Kampfgenossen ihnen Freundeshände reichen.
Auch des Gegners stille Gräber dürfen ihren Schmuck nicht miffen,
Hat ihn doch der gleiche Frevel einst von Haus und Herd geriffen.
Alle Braven — wo sie ruhen — sern der heimatlichen Erde —
Hielten Treue bis zum Tode — sind dem Kriegsmann gleich im Werte !
Die wir — gastlich eingeladen — heut uns hier zusammenfanden
Sind Vertreter allkr Stämme , wie sie blüh» in deutschen Landen —
Veteranen jeder Waffe , Männer mit gebleichten Haaren ,
Die — den Wettern trotzend — wußten Herzensfrische zu bewahren .
Wo sich einst auf Frankreichs Feldern tapfrer Kämpen Stürme brachen.
Niemand wird nach Ruhmeszeugen hier im Kreis vergeblich fragen :
Ob es — bis zur Meeresküste — galt den zähen Feind zu fassen ,
Oder in Vurgundenlanden , wo sie keinen durchgelassen .

*)
In der stolzen Tafelrunde treibt Erinnrung reiche Blüten :
Wieder leben auf die Tage , da wir in Begeisterung glühten
Für das Vaterland — das teure — dem der Kampf war aufgezwungen .
Als fürs Leben Freundschaftsbande sich in ernster Zeit geschlungen.
Und man denkt des Königs Weißbart , Deutschlands Wacht am

deutschen Rheine ,
All der Helden die nach Walhall stiegen auf im Glorienscheine .
Und an einen andern Weisbart , der so oft in Huld und Gnaden ,
Bei den alten Kriegern weilte — unter seinen „Kameraden "

.
O, verklärter Fürst ! Dich feiern heute viele Millionen
Aus dem ganzen Erdenrunde , überall wo Deutsche wohnen .
Die als überkommnes Erbe Vaterland und Treue pflegen.
Und in Worten und in Liedern tönt Dein Name allerwegen !
Denn es ist Dein Buch des Lebens jedem Leser aufgeschlagen:
Es erzählt bewegt dem Volke viel von Leid und Freudentagen —-
Wo im reichen Fürstenkranze war auch Einer nur hienieden .
Der die Herzen so gewonnen, dem solch

' Liebe war beschieden ? -
Und ein Blatt erzählt dem Deutschen : — wohl für alle Ewigkeiten ! —
Wie Du mit Prophetenblicke seit den frühsten Jugendzeiten
Sahst durch dichte Nebelschleier ein zerrissen Reich vergehen
Und vom neuen stolzen Baue Hohenzollerns Banner wehen.
Wie nach unentwegtem Hoffen , treuer Arbeit ohnegleichen -
Dein beglücktes Auge endlich sah die letzten Schatten weichen —
Und im fränk '

schen Königsschloffe , als der Recken Werk gegründet ,Du — ein deutscher Kaiserherold — froh das neue Reich verkündet !
Eng verbunden mit den Kaisern , mit des Reiches Paladinen —
Denen als „getreuer Eckart " Du bist allezeit erschienen —
Wird bis zu den fernsten Tagen in Germanias Ruhmeshaüen
Seines Volkes Stolz und Vorbild „Friederich der Deutsche " wallen . —
Mächtig — wie vor vierzig Jahren — brausen vaterländ '

sche Weisen,Munter — nach uralter Sitte — schäumende Pokale kreisen,
Freude an dem schwer Errung 'nen läßt das Herz der Braven schwellen
Die in Fährden und in Nöten wußten ihren Mann zu stellen.
Schlägt dann auch die Trennungsstunde — Hoffnung spricht „auf

Wiedersehen !" —
Unvergeßlich vor der Seele bleibt als hehres Denkmal stehen
Die erhabene Jubelfeier ! Wieder zieh '» wir uns ' re Bahnen
Und wir wiffen : Alte Treue bleibt gewahrt den alten Fahne « !
Mögen immer gute Sterne über Deutschlands Zukunft walten !
MLg'die Jugend — gleich den Ahnen — hoch das heil'ge Banner hakten !
Denn uns ließ das langersehnte festgefügte Reich nur schauen:
Einigkeit mit Eottoertrauen und — rin tüchtig Umflchhaue« !

H. Kohlbecher , Veteran der Kavallerie .
*) Die Badener und die preußische Landwehr am 15 ., 16. und 17 .

Januar an der Lisaine: „Wir laffen keinen durch !"

Preußen Großes erreicht habe . Auch habe er sich sehr besorgt über ,
die Kriegslage im Südosten bei Belfort geäußert Hierüber begann
ein allgemeines Gespräch ziemlich erregter Art . Moltke blieb jedoch
ganz ruhig, rieb eine Hand gegen die andere , schnupfte und sagte :
„General Werder hat zwei Angriffe abgeschlagen , er wird auch den
dritten abschlagen . Dann mögen sich die Franzosen vorsehen .

" Wie¬
derum trat nach jenen Worten Molrkes, wie gestern nach seinem Er¬
scheinen. eine kurze , fast möchte ich sagen , andächtige Stille ein . Wie
mir aber bei all den Großen in meiner Ecke zu Mute war, kann ich gar
nicht schildern.

Um 12 Uhr versammelten wir uns in der „allen Ruhmestaten
Frankreichs " gewidmeten großen Spiegelgalerie des Schlaffes, wohl
an 800 Offiziere aller deutschen Stämme (darunter von Baden Ge¬
neral v. Neubronn ) . Ein herrliches Bild bot der greise König in der
Uniform des 1. Earderegiments , umgeben von allen deutschen Fürsten
und einem Wald siegreicher Fahnen des kronprinzlichen Heeres . Bor
diesen , ihm nahe, die zerschossenen Feldzeichen seiner Leiden Regi¬
menter . des unsrigen und des Könkgs-Erenadier -Regiments 7. Der
sieggekrönte Herrscher, den man bei feierlichen Gelegenheiten maje¬
stätisch erhobenen Hauptes kannte, stand jetzt da , demütig gebeugt vor
dem Höchsten.

Ganz in seiner Nähe , die einem deutschen Recken gleichende Ge¬
stalt Bismarcks , das ausdrucksvolle Auge fest auf seinen Königlichen
Herrn gerichtet. Fast wie ein Sohn , der besorgt auf den geliebten
Vater blickt, fürchtend, der Vorgang könne ihn überwältigen .

Der Gottesdienst begann , und in herrlichen Wotten predigte
Pfarrer Rogge über den 21 . Psalm . Das folgende „Nun danket alle
Gott " wurde mit einer solchen überströmenden Innigkeit gesungen,
wie man sie vielleicht einst auf dem Siegesselde von Leuthen ge¬
hört hat .

Näher umscharten die Fürsten ihren Königlichen Führer , Alles
drängte nach vorn , um des Königs Worte zu vernehmen , der mit
fester Stimme die Urkunde von der Wiederaufrichtung des deutschen
Kaiserreiches las . Dann erteilte er Bismarck den Befehl , die Ver¬
kündung an das deutsche Volk zu verlesen. Dieser las anfänglich sehr
erregt , fast mit fieberhafter Stimme . Ader von Satz zu Satz komen
die Worte kräftiger aus seinem Munde, namentlich bei dem herrlichen
(Schluß der Verkündung .

Als dann aber der Eroßherzog von Baden vortrat und mit be¬
geisterter , bis ans Ende des Saales vernehmbarer Stimme ausrief :
„Es lebe Seine Majestät der Kaiser Wilhelm ! "

» da konnte man alau -
ben . die mit französischen Ruhmesbildern geschmückten Wände müßten
einstürzen durch den diesen Worten folgenden lauten Jubel , der an¬
fänglich die den Festsacrl durchbrausenden Klänge des „Heil Dir im
Siegerkranz!" übertönte .

Ergreifend war es, als nun als Erster der Kronprinz herantrat ,das Knie vor dem kaiserlichen Vater beugte , ihm die Hand küßte, und
wie dann der Kaiser den Sohn an sein Herz drückte .

Aufrechter Haltung, ernsten, fast strengen Antlitzes , durchschritt der
Kaiser dann unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches die
Reihen der ihm erneut zujubelnden Offiziere und der im Saul aufge¬
stellten Truppen .

Das war eine in ihrer Einfachheit so wuch . iae Feier , daß jeder
Teilnehmer das stolze Gefühl haben mußte , auch er habe einen Stein
herbeigetragen zur Gründung des mächtigen Baues eines geeinten
Deutschlands . Richard Graf v . Pfeil .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
i= Stratzburg , 17. Jan . Der bekannte Komponist Hans

Pfitzner , Direktor des hiesigen Konservatoriums und der
Oper (dessen Mustkdrama „Der arme Heinrich " anlätzlich sei¬
ner Stratzburger Aufführung hier besprochen wurde . D . R .) ,
ist von der philosophischen Fakultät der Universität zum
Ehrendoktor ernannt worden .

bä Amsterdam, 17. Jan . (Tel .) Der Beschädiger des Rembrandt -
gemäldes „Die Nachtwache ", Sigrist , wurde aus der Haft entlassen ,
weil auf Sachbeschädigung nicht eine so hohe Strafe gesetzt ist , daß
man nach dem geltenden Gesetz zu seiner weiteren Jnhaftbehaltung
berechtigt wäre.

hd Petersburg, 17. Jan . (Tel .) Bei einem Brande in der Woh¬
nung des Millionärs Ryfchkow ist das berühmte van Dyksche Gemälde
„Samson »nd Dalila " verbrannt .

= London. 18 . Jan . (Tel .) Sir Ernest Cassel hat für das eng¬
lische KrebsheUinftitut von der österreichischen Regierung ein Gramm
Radium für 359 nna Kronen aekauit. wobei ein 10 vrozenttger Nachlatz

gewährt wurde. In der nächsten Woche soll ein halbes Gramm
Radium geliefert werden.

Vermischtes.
— Berlin , 18. Jan . (Tel .) Im Tegeler See wurde eine männliche

Leiche gefunden, der ein Strick um den Hals und die Arme gezogen
war . Der Oberarm zeigte 2 Stiche. Die Leiche dürfte bereits vier
Wochen im Wasser gelegen haben. Sie wurde als die eines im Norden
Berlins wohnenden Schmiedes erkannt. Die Angehörigen glauben an
Selbstmord . Die Polizei dagegen schließt auf Mord .

hd Greiz . 17 . Jan . (Tel . ) In Zeulenroda erschoß der
49 Jahre alte Hilfsarbeiter Weber, der mit seiner Ikjiihri ,
gen Stieftochter ein unerlaubtes Verhältnis unterhielt , aus
dem ein Kind hervorgegangen war , die Mutter , das Kind
und sich selbst.

hd Darmstadt , 17. Jan . (Tel .) Die 8jährige Tochter
des Schreiners Karl Traub ist auf dem Speicher des Hauses
in einem Sacke steckend ermordet aufgefunden worden . An
der Leiche wurden Spuren von Gewalt entdeckt . Von dem
Täter hat man keine Spur .

— Petersburg , 18. Jan . (Tel .) Zur Linderung der Rot im
Erdbebengröiet bat sich unter dem Vorsitze der Kaiserin ein Komitee
gebildet , dem die Kaiserin 19 999, der Kaiser 59 909 und das Rot «
Kreuz 15 999 Rubel zur Verfügung stellte .

Die Pest.
- Peking , 17. Jan . (Tel .) Eine Todesfall an der Peft

ist jetzt in Tientstn , ein weiterer südlich von Chanhaikwa «
amtlich festgestellt worden . Die Regierung erwägt die Ein¬
stellung des Eisenbahnverkehrs südlich von Mulden . Die
große Zahl von Todesfällen in der Mandschurei versetzt btord »
china in starke Unruhe. Die politischen Angelegenheiten fin¬
den kaum noch Beachtung. Von der deutschen Regierung find
580 888 Rubel , von der chinesischen 158 888 Taels für Schutz-
matzregeln ausgesetzt worden. Die mandschurische Bahn be¬
willigte 388 888 Pens , Die Regierung beabsichtigt, einen
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— Mannheim , 10. 3nn . D ->r schwerste Fall der diesjährigen
Schwurgrrichtsperiode beanipri,ck > e den ganzen Sitzungslag bis an die
Mitternachtsstunde . Es handelt k,.y um eines jener berüchtigten Sub¬
jekte , die im Schiostgart !« die Liebespäichen aufscheuchen , ftch bann als
Kriminalbeamte anc-gel .en und rrrnn die Liebhaber dre Flucht er
greifen, die Mädchen vergewaltigen . Angeklagt war der 43 Jahre alte
Taglöhner Karl Reichert von Seckach wegen Notzucht, Notzuchtsversuch,
räuberischer Erpressung, Diebstahl , Körperverletzung und Amtsan¬
maßung . Am 5 . November , nachts , kam ein junger Mann auf die
Polizeiwache und meldete, er fei im Schloßgarten mit seinem Mädchen
überfallen worden . Ein Kriminalbeamter ging mit ihm in den
Schloßgarten , wo sie auch den Mann,aufstöberten . In dem Augen¬
blick, als der Kriminalbeamte den Mensci)en verhaften wollte , erhielt
er mit einem hart gemachte » Strick, woran sich ein« Schraubenmutter
befand, einen Hieb auf den Kopf und sank bewußtlos um . Der Täter
ergriff die Flucht. Die ganze Polizeimannfchaft wurde alarmiert und
der Schloßgarten abgesucht , aber niemand gefunden. Fünf Tage
darauf har man sich eines früheren ähnlichen Falles erinnert , in dem
der heutige Angeklagte im Jahre 1901 wegen Amtsanmaßung zu 3
Jahren Gefängnis verurteilt worden war . Man verhaftete ihn , er
leugnete aber alles weg. Der an dem Tatort gefundene Hut paßte
aver genau auf seinen Kopf. Auch wurde der Angeklagte von der
Polizei mehrmals im Schloßgarten beim Hervmtreiben gesehen .
Wegen 17 Fällen war er angeklagt . In einem Fall hat der Ange¬
klagte einem Liebhaber , d^r auf einer Bank saß , das Portemonnaie
mit 80 M gestohlen. Als dieser ihn ertappte , sagte er, wenn Du nicht
ruhig bist, steche ich Dich zusammen. Seine eigene Tochter suchte er
zu vergewaltigen , ferner wurde ihm zur Last gelegt , im Jahre 1904
kurz nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis , einen Kriminal¬
beamten überfallen zu haben . Die Geschworenen bejahten alle Schuld¬
fragen , verneinten mildernde Umstünde und das Gericht verurteilte
ihn nachts 12 Uhr zu 12 Jahren Zuchthaus , iv Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht.

) - ( Heidelberg , 17 . Jan . Die Strafkammer verurteilte
den vielfach und schwer vorbestraften Taglöhner Karl
Friedrich Baumann aus Karlsruhe wegen Einbruchdiebstahls
und Betrugs zu 2 Jahren 8 Monat Zuchthaus .* Waldshut , 18. Jan . Die in verschiedene Zeitungen
übergegangene Nachricht , der wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilte frühere Professor Franz
Friedrich sei begnadigt worden , entbehrt laut „Karlsr . Ztg ."
jeder Grundlage .

= Berlin , 17. Jan . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte
den Redakteur Fritz Engel des „Ulks " wegen Beleidigung
der Mitglieder der Bonner Strafkammer in einem Artikel
und einem Bilde betreffend die Verhandlungen gegen die
Bonner Borussen zu 309 Ji Geldstrafe eventuell für je 15 <M
je 1 Tag Gefängnis . Der Mitangeklagte Drucker Lawin
wurde freigesprochen .

<= Münster , 17. Jan . (Tel .) Der 39jährige Ackerknecht
Bernhard Frise wurde nach zweitägiger Verhandlung vor
dem hiesigen Schwurgericht wegen Mords zum Tode und we¬
gen Mordversuchs zu 18 Jahren Zuchthaus und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt .

= Insterburg , 17. Jan . Im Hofe des Amtsgerickts -
gefängniffes wurden heute die beiden vom Schwurgericht in
Insterburg zum Tode verurteilten russisch-polnischen Land¬
arbeiter Wladislaus Murawski und Peter Galat , die ihren
Arbeitskollegen Sokolowski im August 1910 getötet und be¬
raubt hatten , hingerichtet .

Karlsruher Schwurgericht.
= Karlsruhe , 18. Jan . Die Verhandlung gegen den

19 Jahre alten Fabrikarbeiter Xaver Rothardt aus Ober -
hausen wegen Meineides und gegen den 22 Jahre alten Zi¬
garrenmacher Hermann Schneider von da wegen Anstiftung
zum Meineid wurde in der gestrigen Rachmittagssttzung des
Schwurgerichts zu Ende geführt . Die Geschworenen ver .
« einten sämtliche Schuldfragen , worauf das Gericht beide
Angeklagten freisprach . Näherer Bericht folgt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

hd Berlin . 17. Jan . Der Staatssekretär des Innern gab
in der heutigen Sitzung der Reichsverfichernngskommisiion
über den Entwurf des Privatbeamten -Berficherungs -Eefetze»
die Erklärung ab , daß dieser dem Bundesrat noch nicht Vor¬
gelegen habe . Seine Beröffentlichnng sei erfolgt , um der
Oefsentlichkeit Gelegenheit zur kritischen Stellungnahme zu
geben .

A . Halle a . S ., 18. Jan . (Privattel .) Der Vorsitzende
des konservativen Vereins fragte bei dem liberalen verein an ,
ob man wieder , wie bei der letzten Wahl , unter Ernennung

Kommissar für die Eisenbahn - und andere Verkehrseinrich¬
tungen zu bevollmächtigen .

Unalücksfalle .
---- Hagenow , 17. Jan . (Tel .) In der Wohnung des

Arbeiters Molt explodierte in Abwesenheit der Eltern die
Lampe . Von drei Kindern wurden zwei schwer verletzt und
sind nachts im Krankenhaus gestorben ; eines wurde leichter
verletzt .

ihd Zabrze . 17. Jan . (Tel .) Auf der Coneordia -Grub «
stürzten beim Pfeiler -Abbau große Kohlenmasfen nieder . Ein
Bergmann wurde erschlagen , ein anderer konnte gerettet
werden .

— Rewqorl , 17. Jan . (Tel . ) An Bord des Schlacht¬
schiffes „Delavare " soll vor Norfolk eine Explosion stattge -
fnnden haben , durch die 8 Personen getötet worden feien .

Das Schick al des „ Ballons Hildebrand ".
--- Wildenbruch (Regier . -Bezirk Stettin ) , 17. Jan . Mit

der Bergung des Ballons „Hildebrandt " wurde heute vor¬
mittag begonnen . Dieselbe ist durch das noch immer dünne
Eis sehr erschwert . Um 2 Uhr nachmittags wurde die
Leiche des Führers des Ballons , Rechtsanwalt Dr . Kohr »,
an Land gebracht . Die Ballonhülle und der Korb find
geborgen . Die Uhr Kohrs ist um 7^ Uhr stehen geblieben .
Darnach haben die Insassen wahrscheinlich schon nach zwei¬
stündiger Fahrt den Landungsversuch unternommen .

— Stettin , 17. Jan . Die um 2 Uhr nachmittags geborgene Leich«
des Rechtsanwalts Kohrs wurde bald darauf im Schlitten nach der
nahen Sägemühle bei W ldenbruch übergeführt , wo die Aufbahrung
stattfand , und noch im Laufe des Nachmittags die Einsegnung er¬
folgte . Der Chronometer des Ballons ist um i48 Uhr stehen geblieben .
Die übrigen Instrumente stad völlig ruiniert und geben keinen Auf¬
schluß über die Art der Fahrl . Ein Bordbuch, wie es sonst geführt zu s
« erden pflegt , wurde nicht gefunden. |

Nach der Meinung Dr . Brockelmanns, des Fahttenleiters des
Berliner Vereins «ir Lustschinaknl. »er die «

eines liberale « Kandidaten gemeinsam in die Wahlkampagne
gegen die Sozialdemokratie eintreten wolle . Der liberale
Verein hat dies abgelehnt , da unter den gegenwärtigen Ber »
hältnifsen ein jedes Zusammengehen mit den Konservativen
die Werbekraft der liberalen Agitation schädigen werde .

— Nürnberg , 17 . Jan . Im 86 . Lebensjahr ist heute der frühere
Landtagsabgeordnete Gabriel Löwenstein, einer der Senioren der
deutschen Sozialdemokratie , gestorben.

ild Madrid , 17. Jan . Die Gerüchte von der Möglichkeit
einer baldigen Intervention Spaniens in Portugal verdichten
sich immer mehr . Gestern hatte der Minister des Aeußern
eine lange Unterredung mit den Botschaftern Deutschlands
und Englands .

— Paris , 17. Jan . Dem „Siede zufolge sei es in hiesigen Krei¬
sen unangenehm aufgefallen , daß der zur Begrüßung des Königs
Aljoujo nach Melilla entsandte Befehlshaber der Division von Oran ,
General Toutee , sich in seiner Ansprache gar zu vertrauensvoll über
die von den Spaniern in Marokko erzielten Fortschritte , dagegen allzu
vorsichtig über die von den französischen Behörden an der algerisch¬
marokkanischen Grenze zugewiesenen Aufgaben geäußert habe . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß der Ministerrat beschlossen habe, dem Ge¬
neral Toutee deshalb einen Tadel zu erteilen .

— Paris . 17 . Jan . Der Senat hat mit 137 gegen 122 Stimmen
das ganze Gesetz über die Einschränkung der Schankstätten ange¬
nommen.

rl . Petersburg , 18. Jan . Privattel .) Die Abwesenheit der Zarin
beim letzten Empfang im Winterpalast hat Gerüchte von einer erneuten
Erkrankung hervorgerusen . Diese entsprechen aber nicht den Tatsachen.
Seit ihrem Ausenthalte in Bad Nauheim fühlte sich die Zarin bedeu¬
tend besser. Ein Rückschlag ist im Laufe der letzten Wochen nicht zu
verzeichnen gewesen . Bon einer Teilnahme an der Festlichkeit im
Winterpalast wurde nur abgesehen, weil die Zarin längeres Stehen
nicht vertragen kann.

= Port a» Prince , 18. Jan . Amtlich wird bekannt gegeben, daß
die Schwierigkei.en, die zwischen Haiti und San Domingo bestanden
haben , nunmehr beseitigt sind und die Truppen von der Grenze zu¬
rückgezogen werden . _

Die Kroiipr . nzenreise.
= Delhi , 17. Jan . Der deutsche Kronprinz besuchte heute

das Jamemasjidfort und begab sich dann im Automobil nach
der berühmten Kutab Minar -Säule . Hierauf besichtigte er
das 11 . Ulanen -Regiment . Um 12 Uhr vormittags trat er
in Begleitung des Gouverneurs der United Provinces , Sir
John Hewitt , der sich hier zur Vorbereitung der Krönungs -
festl ' chkeiten befindet , die Fahrt nach dem Schießübungsplatz
bei Mirzapore an .

Die elsatzolothringische Bersassung.
Berlin , 18 . Jan . ( Privattel .) Da die erste Lesung der elsaß-

lothringischen Versastungsvorlage am Dienstag beginnen soll , ist es
höchste Zeit , daß die Fraktionen des Reichstages ihre Besprechungen
darüber abhalten . Es soll morgen beim Zentrum , bei der Reichspartei
und den Nationalliberalen hierüber gesprochen werden.

Infolge der Ereignisse in Metz war von verschiedenen national¬
liberalen und konservativen Abgeordneten in Erwägung gezogen
worden , ob nicht bei der Beratung der Verfassung die Austeilung des
Landes ernstlich in Anregung zu bringen sei.

Wie es heißt , hat der nationalliberal « Führer Bassermann bei
dem parlamentarische « Esten beim Reichskanzler sich gegen eine solche
Absicht ausgesprochen. Auch wird nicht angenommen, daß sie sich
in irgend einer Form zu Anträgen verdichten werde.

AuS der Revublrk Portugal .
--- Lissabon, 17. Jan Der Vom Euccefo-Easometer in dem Vorort

Belem und der Vom Vista-Eajometer in der Stadt arbeiten wieder
normal . Nach amtlichen und privaten Nachrichten herrscht in der
Provinz völlige Ruh «. Der Ministerrat wird morgen die Beratung
des Wahlgesetzrntwurs», der amtlich veröffentlicht werden soll , be¬
ginnen .

Briefkasten .
Mehrer « Abonnenten . Wir haben wiederholt gebracht, daß Car¬

negie in Newyork, fünfte Avenue, wohnt .
Taylorrebe . Sie sind im Irrtum . Rach der Entscheidung des

Bundesrate » vom 23. Juni 1910 dürfen nur die geschlostenen Anlagender Taylorrebe in den Amtsbezirken Achern, Bühl , Baden und Rastattin ihrem gegenwärtigen Umfang weiter erhalten bleiben . Im ganzen
übrigen Lande bleibt aber 8 1b der Verordnung vom 18 . Oktober
1905 , die Bekämpfung der Reblaus betreffend, in der Fastung vom
23. März 1908 vorerst in Kraft , wonach der Anbau aller in Amerika
heimischen Reben oder von Kreuzungsprodukten solcher Reben unter¬
einander , oder mit anderen Rebarten verboten ist. Ein « gegenteilige
Verfügung ist unseres Wistens noch nicht erlasten worden .H. B. in K. Sie können das Gewünschte jedenfalls beim dorti¬
gen Verkehrsverein erfahren Wenn nicht , wenden Sie sich an den
Verkehrsverein Zürich, Bern , Basel u . a.

A. H. in K. Eie werden sich wohl mit einem Rechtsanwalt in
Berbindung setzen wüsten.

S . E. SV. Wenden Sie sich an das bett . deutsche Konsulat .

leitete , sind die Luftschiffer bald nach dem Aufstieg ins Schneetreiben
geraten , das den Ballon so beschwerte , daß sie niederzugehen be¬
schlosten. In der dunklen Nacht habe sich ihnen eine Lichtung im
Wald « als geeignet erscheinender Landungsplatz gezeigt. Es warder See. Aus der Stellung , in der die Leiche des Rechtsanwalts
Kohrs gefunden wurde , schließt man , daß er an den Tauen an die
Oberfläche rmporklettern wollte , ein Unternehmen , das mißglücken
mußte, weil die halbentleerte Hülle des Ballons noch über die Unsall-
stelle lagerte .

Der Rest des Gases wurde erst gestern durch Austchneiden der
Hülle zum Entweichen gebracht. Zweifellos erscheint jetzt , daß eine
Landung beabsichtigt war . da die Reißleine in der ganzen Länge aus-
geristen ist. Die Leiche Kohrs wird lt . „Frkft . Ztg .

" morgen nach
Lübeck übergeführt werden . Sein Vater und sein Schwager stnd in
Wildenbruch eingetroffen . Nach Kcidels Leiche wird der See morgen
abgefischt werden.

— Wildenbruch , 17 . Jan . Bei der fortgesetzten Suche
nach der Leiche des Prokuristen Kridel wurde festgestellt , daß
die Vermutung , die Leiche sei bei der Bergung ins Master
geglitten , auf einem Irrtum beruht . Der ins Master ge¬
fallene Gegenstand war eine Wolldecke, die jetzt aus dem See
gefischt wurde . Man neigt zu der Annahme , daß K e i d e l
schon während der Fahrt aus der Gondel ge¬
stürzt ist . Die Leiche dco Rechtsanwalts Kshro wird nach
Berlin übergeführt .

Aus dem QC2n«*Micf»an Letzen.
= Epernay , 18. Jan . (Tel . ) In Damery hat eine große

Anzahl von Winzern den Weinkeller eines Champagnerhänd¬
lers vollständig cusgepliinLer . . «8 £89 '

Fla chen Champagner
wurden zertrümmert . Auch ein mit einer Ladung
von 2538 Flaschen wurde ge ;

' ii, .re : t . Man ließ den Wein
> in die Marne laufen .

— Lüttich , 17 . Jan . ( Tel ) Dir im fi8ü <«W

Kandel und Perkehr.* Mannheimer Effettenbörse vom 17. Jan . (Offizieller Bericht .)Die Börse verkehrte bei belanglosen Umsätzen in fester Haltung ,Pfalz . Hypothekenbank-Aktien 195 E ., Rhein . Ereditbank -Aktiri,137 .50 E ., Westeregeln 225 E ., Mannheimer Versicherungs-Aktien 739
©., Oberrhein . Versicherungs-Aktien 1020 © ., H. Schlinck u . Tie . 223©. und Zuckerfabrik Waghäusel - Aktien 181 .50 bez. a . G.

Konkurse in Baden .
Billingen Vermögen des Handelsmanns Friedrich Schwenk in Dil -

lingen . Rechtsanwalt Frank hier Konkursverwalter . Konkurs
forderungen sind big zum 30 . d. M . bei dem Gerichte anzumelden,Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den 7 . Februar
1911, vormittags 10 */» Uhr .

Auszug aus den Staudesbücher« Karlsruhe .
Eheschließung :

17. Jan . : Giovanni Monti von Verttnoro , Taglöhner hier , mft
Wilhelmine Zöller Witwe von Bulach.

Geburten :
11 . Jan . : Kutt Josef , V. Josef Single , Händler ; Hans Pauk , v .Paul Ullrich, Bauführer ; Kutt Artur . B . Heinrich Sachs . Metzger.— 12 . Jan . : Franz Reinhard . D . Beruh . Elasstetter , Metzger. — 18.

Jan . : Herbert , B . Alois Rottenburger , Kaufmann ; Gettrud Luise,B . Wilh . Rüger , Friseur .
14. Jan . : Helen« Luise, B . Friedrich Mahler , Schuhmacher; Ruth

Julie , B . Oskar Seitz, Wagenbauer . — 15. Jan . : Margarete , D . Otto
Kolb , Zivilingenleur ; Hadumot , B . Karl Jrho , Revisor . — 17. Jan . :
Ernst , B . Frz . Mündorfer , Taglöhner .

Todesfälle :
15. Jan . : Wilhelm Reiff , Tapezier , Ehemann , alt 79 Jahre . —

16. Jan . : Karl Junker , Fabrikant , Ehemann , alt 39 Jahre ; Anna
Armbruster , alt 61 Jahre , Ehefrau des Mafchinenarbeiters Wilh .
Armbruster ; Eleonore Eisele, alt 91 Jahre , Witwe des Schloffers
Josef Eisele.

39 " Weiteren Tert (Reichstag . Tagesrnndscha « re. siehe
Seite 7.

Wasserstaus des Rheins .
Fonkkan ;. Hafenpegel. 17. Jan . 3,06 m ( 1 -1. Ja » . 3,06 m).
Schustert, „ el . , 8. Jan . Morgens 6 Uhr 1,13 m <17. Jan . 1,13m ).Kehl . 18. Jan . Morgens r, Uhr 2,11 m (17. Jan . 2 . 17 m).
Maran . 1 » . Jan . Morgens 6 Uhr 3.46 m (17. Jan . 3,47 m).
Mannheim . 18. Jan . Morgens 6 Uhr 2,86 m (17. Jan . 2.91

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 18. Januar :
Aoollotbeater 8 Uhr Vorstellung.
Bachverein 8 Uhr . Konzert im großen Festhallesaal .
Sabelsb . Stenogr .-Ver. 9 ll . Vereinsvers . i. d . gold. Krone , Amalienstr .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U . A. H.-Riege , Zentralturnh .
Etenogr .-Berein Etolze-Echrey. 8'/» ll . Vereinsabend . Prinz Karl ,^ urnaemeinde . 8 '/» Uhr Damenabteilung B, Götbejchul«, Lartenftr .
tutnadcindi . 8 U Turn f Frauen u ält Dam Turnh . Sckillerfchule.Verein ehem. Prinz Karl Dragoner . 8V* Uhr Ehrung im Lokal.

Wer zählt die » er. nennt Die Annen
aller , die seit mehr als einem Vietteljahrhundert sich daran
gewöhnt haben, Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen als *at »

M » entbehrlichen Hausschatz zu bettachtenl Millionen Schachteln
haben Segen und Linderung hinausgetragen in die Welt und
heute weiß so ziemlich jeder, daß bei allen Erkältungserschein -
urigen der Atmungsorgane FayS ächte Sodener die zuverläffig-

H sten Helfer sind . Man kauft sie für 85 Pfg . in allen ein-
fchlägigen Handlungen , verlange aber stet» nur „FahS acht«
Sodener ". 11669a

,in „ I —

Hohenlohe
Grünkeramehl

für I»Iebtv»rä»oN«b«
aromatisch« Suppt«.

tmmmm —mm— mm— mmmmrnmmmmmmä

{Car!* * «tl?« r Agentur «« ,
nrrch welche die „Badische Presse " außer durch die HanPt-
Lxpeditio« Lammstraße Id bezogen werden kann, find:
khrle» . Kolonialwaren -GeickM Durlackerstraße Ls
Lindeufelser , Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . - 1
- ickingcr , Weinhandlung . Marrenstraße 85
- ix, Kolonialwaren -Geschaft. Marienstraße 98
Hasselwander, Friseur . Karlstraße 29 .
Treffet, Kolomalwaren -Geschäst. Zähringerstraß « 1

'

Zetter, Kolonialwaren -Geschaft. Zirkel 15
Odrrwald, Kolonialwaren -Geschaft. Fasanenstraße 38 .
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am KarlStoe
^eitnnaSkioSk am Postamt I .
Fritz Reis . Drogerie , Luifenstratze 88
Filiale H. Meyle . Mühlburgertor
Emil Boschert. Friseur . Eutschstraße 22.
Ehr. Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3a
K . Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstratze 34
K. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren . Schützenstraße 13

Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß wir ad
1 Januar 1911 . im Stadtttil Mühlburg bei

Hcrr« Valentin Haitz. Zisamugrschiist
Rheinstratze 69

sowie ab 18 . Januar 1911 bei

Herrn Franz Zerz , BnlaiifSbudr
beim Duilachertor , Ecke Karlwilhrlmstratze

eine Ausgabestelle der „ Badischen Presset
errichtet haben .'peye-M«» kr ..Bad. Presse", Lmmastr ik»
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( Nachdruck oerbotkn .l
Zn Rewyork wurde vom 10. bis 20 . Oktober die alljährlich üb¬

liche elektrische Ausstellung abgehalten , die zwar nichts durchaus
Neues vorführte , aber doch in mehr als einer Hinsicht sehr interessant
ausfiel . Zunächst zeichnete sie die Tatsache aus , daß Thomas Edison
seit Bestehen der elektrischen Ausstellung die diesjährige als erste
gleichfalls beschickte, und zwar stellte er seinen neuen Akkumulator aus ,
über den seit vielen Jahren schon so viel geschrieben und gesagt wurde ,
der aber erst seit kurzem praktisch verwertbar ist. Es wurde dem Zu¬
schauer vorgeführt , wie die Nickelschuppen hergestellt werden . Kupfer
wird nickelplattiert , das so entstandene Metall in feine Schnitzel ge¬
schnitten und dann das Kupfer mittels Säure gelöst. Auch die ver¬
schiedenen Prozesse zur Herstellung der perforierten Röhren , welche
mit Schuppennickel und Nickeloxyd gefüllt werden , gelangten zur Er¬
klärung .

Sehr reichlich waren auch die elektrischen Fahrzeuge , sowohl für
Last- , wie für Personenbeförderung , vertreten . Die Förderung dieser
Industrie sollten sich, wie Scient . Am . hierzu bemerkt, besonders dis
zentralen Kraftstationen angelegen sein lassen. Von grösstem Interesse
für den Geschäftsmann waren die umfangreichen Vorführungen , auf
welche Weise Läden und Schaufenster am besten zu beleuchten sind ,
sowie auch verschiedene neue Lichtreklamen , denen gleichfalls breiter
Raum gewährt wurde . Zum ersten Male wurde die Kornfche photo¬
telegraphische Maschine vorgeführt . Die drahtlose Telegraphie war
auffälligerweise nicht nennenswert vertreten .

Besonderen Wert legte aber die Ausstellung auf die Popularisie¬
rung der Elektrizität für Haushaltungszwecke . Demgemäss nahmen
die elektrischen Vorrichtungen für den Haushalt auch fast die Hälfte
der gesamten Ausstellungsräume ein . Sie ze .gten , mit uutOiei u^ „e=
mer und sauberer die Wirtschaftsarbeit durch den elektrischen Motor
und elektrisch erhitzte Geräte gestaltet wird . Besonders erwähnenswert
in dieser Beziehung war die grosse Zahl der Vacuum -Reinigungs -
maschinen , von denen alle Grössen , von der kleinen tragbaren , kaum
5 Kilogramm wiegenden , bis zu den grossen permanenten Installatio¬
nen für grosse Arbeit , vertreten waren .

Die Küchenapparate sind von großem erzieherischen Werte für die
Hausfrau . Hier lernt sie delikate Speisen für tägliche Mahlzeiten und
grössere Gesellschaften bequem und billig zubereiten . Das elektrische
Kochen bietet nebenbei auch noch den Vorteil , die Räume nicht mit
zu erhitzen und ganz geruch - und dunstfrei zu sein, da die Dämpfe
während des Kochens eingeschlossen bleiben . Der Dienstbotennot wäre
Mit einem Schlage ein Ende bereitet , wenn die Elektrizität im Haus¬
halte zu allgemeiner Einführung käme : denn ihre Anwendungsmög¬
lichkeiten find ungezählt . Vom Geschirrabwaschen bis zum Silber¬
polieren , vom Teigkneten bis zur Speiseeisbereitung vollbringt der
Motor alles und zwar billiger als der Dienstbote . Die elektrischen
Wäschereien find bereits so vorzüglich organisiert , dass die schmutzig in
die Waschküche gebrachten Wäschestücke dieselbe fertig gebügelt resp.
gerollt wieder verlassen. Selbst das Trocknen erfolgt durch Elektrizi¬
tät . Noch mancherlei bequeme, gesundheitsfördernde Apparate , deren
einen die Wafferfilter , einen anderen der Ventilator repräsentiert ,
ermöglicht der elektrische Motor , ganz zu geschweigen von den zahl¬
reichen Möglichkeiten zur Verschönerung des Heims durch ornamen¬
tale Lampen , Springbrunnen und dergleichen. El .

Senzinmotor oder Dampfmaschine?
Mechanische Beförderung von Menschen und Materialien auf den

gewöhnlichen Strassen und Wegen wird mit der Zeit natürlich den
grösseren Teil des nun mittels Pferden bewerkstelligten Verkehrs ver¬
drängen ; aber bis jetzt blieben noch viele der im Wege liegenden
Schwierigkeiten teilweise , wenn nicht gänzlich unbewältigt . In jedem
Falle wird der Sieg demjenigen System oder denjenigen Systemen
zufallen , bei denen die Beförderungskosten und die Dauer der vollen
Wirksamkeit ohne übermässige Auslagen für Reparaturen die niedrig¬
sten find und bei denen die Verlätzigkeit am grössten ist.

Es gibt drei Hauptklassen: Explosions - (oder innere Berbren -
nungs -) , Dampf- und elektrische Motoren .

Die Fürsprecher des Dampfes rechnen , ein Fahrzeug von fünf
Tonnen müsse auf Wegen und Straßen von mehr als 10 Prozent Fall
imstande sein , einen 2t4tönnigen Tender ohne Schwierigkeit zu
schleppen . Ein Motor müsste zu diesem Zwecke von ungefähr 48 PS .
sein und würde durchschnittlich 8,4 Kg, Benzin pro Pferdestärke und
pro Stunde verbrauchen, was zü 38 Mark per 168 Kg . gerechnet, durch¬
schnittlich 4 .88 Mark pro Stunde kosten würde .

Das mittels Dampf getriebene Fahrzeug würde , wie behauptet ,
für dieselbe Leistung pro Tag 488 Liter Gaskoks zu 88 Mark pro Liter
brauchen, die nur 3 .28 Mark kosten ; die Kosten pro Stunde betragen
-demnach nur 8 .32 Mark .

Die Zylinder der Dampfmaschine brauchen nur 14 Atmosphären
Druck und einer Temperatur von 188 Grad Celsius zu widerstehen ;
wohingegen diejenigen des Benzinmotors einer Temperatur von 808
bis 1200 Grad Celsius Widerstand leisten müssen .

Der Benzinmotor bedarf ausserdem teuereren Zylinderöls als die
Dampfmaschine; und da ein gewöhnlicher Eeschäftswagen vier Zylin¬
der besitzt — die Verbunddampfmaschine aber nur zwei — und elfterer
1000 Kolbenhübe die Minute gegen 358 bis 408 der letzteren hat , sind
ebenfalls die Kosten des Schmierens in Betracht zu ziehen ; wie auch
diejenigen für Zinsen , Versicherung und Wertverminderung .

Ferner bringen die Gegner des Benzinmotors vor , bei einer
Wasserkühlung sei stets die Gefahr des Gefrierens während langer
Pausen vorhanden .

Ausserdem erfordert die elektrische Zündung , das Umwandeln des
Benzins in Gas , sowie das der Luft in Kohlenstoff einen geübten und
sorgfältigen Chauffeur ; wohingegen man die Dampfmaschine dem
durchschnittlichen „Schaufler" überlassen kann.

Die „Benzinsreunde" predigen von der Explosionsgefahr der
Dampfmaschine — aber hierfür gibt es wieder beim Benzin die
Feuersgefahr , nicht nur bei seiner Lagerung , sondern auch wegen des
heißen Auspuffs ; und das Zurückschlagen der Kurbel beim Anfahren
verursacht nicht selten einen gebrochenen Arm oder zum mindesten eine
Sehnenverrenkung .

Eine kürzlich auf dem Markte erschienene Erfindung hat ausserdem
noch eine besondere unrunde Scheibe für den Auspuff eingeführt , wo¬
durch beim „Ankurbeln" die Auspuffventile teilweise derart aufge¬
hoben werden , -dass sie ein vollkommenes Zusammenpressen verhindern
und dadurch die erforderliche Kraft und die Gefahr vermindern .

Der Benzinmotor besitzt nicht viele Umdrehungsgeschwindigkeiten ,
was bei Steigungen , und besonders bei abfallenden , sehr unvorteilhaft
ist ; wohingegen bei der Dampfmaschine die Normalkrast auf halbe
Zylinderfüllung berechnet wird und der Dampfabsperrungspunkt den
Erfordernissen entsprechend verändert werden kann.

Der unzertrennlich mit dem jetzigen Benzinmotor verbundene
Geruch und Lärm trägt gleichfalls — angeregt durch die Dampfbe¬
trieb -Liebhaber — zur häufigeren Wahl des Kessels und der Dampf¬
maschine als der inneren Verbrennung bei. D. R. <5.

* Oelhaltiger Mörtel . Rach einer Mitteilung von Morgan
Waller Page an die Vereinigung der amerikanischen Portland -
Fabrikanten hat sich der amerikanische Ingenieur Moyer mit
der Frage der Beimischung von Mineralölen zu Zementmörtel
eingehend beschäftigt. Er hat bei seinen Versuchen einen Mörtel
erzielt , der keine Feuchtigkeit aufnimmt , keine Spalten bildet ,
und dessen Zugfestigkeit der des gewöhnlichen Mörtels minde¬
stens gleichwertig ist . Besonders empfehlenswert erscheint
dieser Oelmörtel daher überall da, wo es sich um Fundamente
in feuchtem Erdreich, um Reservoirplatz u. dergl . m. handelt .
Man präpariert diesen Mörtel , indem man nach dem Anrühren
5 bis 15 Prozent Mineralöl beifügt und dasselbe gut mit dem
Mörtel verrührt .

ATK . Verwertung alter fettiger Putzlappen. (Nachdr . verboten .)
In der gesamten mechanischen Industrie , sowie in allen Betrieben
mit Motoren werden Lappen zum Abwischen der verschiedenen Ma¬
schinen - und Transmissionsteile in grosser Menge verwendet . Lange
Zeit nun konnte man diese Putzlappen^ wenn sie durch den Gebrauch
fettig und schmierig geworden waren , tn keiner Weise mehr verwer¬
ten . Zwar bilden reine Lumpen an sich einen wertvollen Abfall , aus
dem Luxuspapiere hergestellt werden können , aber die Oele , Fette und
Schmieröle , mit denen sie getränkt sind , raubten ihnen ihren Wert voll¬
ständig .

So war es früher . Jetzt aber macht sich die Industrie , nach dem
Grundsätze, daß nicht - verloren gehen darf , sowohl die Lappen , wie
auch das in ihnen enthaltene Oel ufw . zu nutze . Es hat sich zur Rei¬
nigung der Maschinenlappen von ihrem Fettgehalt und zur Gewin¬
nung des letzteren eine ganz eigenartige Industrie , gebildet , über welche
Le Papier zu berichten weiß.

Zunächst werden die Putzlappen in einem Zentrifugalapparat me¬
chanisch entfettet , und zwar ohne Soda oder Seife . Durch heißen
Dampf von zwei Atmosphären Druck, der in den Apparat eingeführt
wird , gerät das Oel in kochenden Zustand und,wird aus den Lumpen
herausgeschleudert . Das Oel nebst allen Unreinigkeiten fließt in den
unteren Teil des Apparates und wird dort durch einen Hahn «ch-
gezogsn. An dem Aussehen des durch den Hahn adflte -
ssenden Oeles kann man schon von aussen beurteilen , wie weit der
Prozess vorgeschritten ist. Zuerst fließt es dick und schmutzig ab , um
sich dann nach und nach zu klären. Ba -ld besteht die abfliessende Flüs¬
sigkeit nur noch aus einer Mischung von Oel und Kondensationswasser ;
sobald dann nach 15 bis 28 Minuten nur noch reines Wasser abfließt ,
ist die Prozedur beendet. Man nimmt die Lumpen heraus und läßt
sie trocknen . Dann werden sie an dieselben Fabrikanten die sie als
unbrauchbar weggeworfen haben , wieder verkauft . Das Oel wird in
ein - ,- Z -ntrsftm "f ^ -iniaungsmafchine gereinigt und dann gleichfallswieder in den Hankkl gebracht. Die Maschinenputzlappen erzielen be¬
kanntlich einen ziemlich hohen Preis , 28 bis 88 Mark pro 188 Kilo¬
gramm , und so dürfte sich die neue Wiedergewinnung wahrscheinlich
reichlich lohnen.

<jci „ kvadtscheu BaugewerkS -Zeirnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-BerufSgenoflenschasten fü- das Großherzogtum Baden, Hohenzolltt»
flftb Elsaß-Lokhrmgen , sowie Perdaubsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und »es Landesverbandes Badischer Bau- und

, Maurermeister. Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet lIrobenummern werden auf Wunsch gratis zugefank^
enmedmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Die LletttiMt im Haushalt.

i PrivatTanfichrJnstitut
<Eaal im JöoMfe)

Hermann Vollrath , Kaiserftr. 235.
€{*)«bUtrtenid )t. Nachmittag»- und Abendkurs «.

♦ Inndiimgen für Auum-Knrse MW erliefen. ♦

*
§

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
- - - - Bernhardstrasse 8, III. ■

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerin r'en erwünscht : : : : : :

Beständige Ausstellung sii»
in praktischen

yerlobnngS', Hochzeits- and
v

Gelegenheits-Geschenken :
Haushalt-Artikel üSESftÄ ? ÄS

Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- n. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Ppe . se .
Damentaschen — Schmuck — Damengürtel , j

t • I — ,' r
übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

Televbon Nr . 2809 . 11710.14.

II

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjä « er ,
Karlsruhe , Kaiserftr . 93 , pari . — Telephon 434

(Anruf Söller ).
Bertilgnng jeglicher Art Ungeziefer unter weit -

flfhfnbtfcr Garantie . 10550g *

Mge».,eils-
d»»sj.

Einige Da » enrtnge mit je einem Stein ganz billig abzngeden.
ros Kaiser -Passage 7 » , ttarlernhe

Brillantringe

Frisch «»IreHeuS :
Sri

| Preise für diese Woche :
Echte Holländer

Angel-Schellfische !
große Fische

Pfund Pfg.

kleine Schkllsisöjc
Pfund & 4M Pfg .

Ferner :

feinste cewisserte
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .
! 2 .1 empfehlen 10781

Pfonnhuch L l-
G. m. b. H.

in den bekannte« Ver¬
kaufsstellen.

I
Schöner , brauner Kinderlieg - n.
iywagen zu verkaufen. Bl 774
Rüvvnrrerft atze 84 , 3 . Stock .

Diesen Samstag !
Ziehung sicher 81 . Januar 1911

Bad . Invaliden - Geld-Lose
2928 bar

Gew. ohne Abzag
Ik.

Hauptgew .

20000
27 Gewinne

3. 1000
2900 Gewinne

13000 k
Lose ä 1 Mk.

330a

11 Lose 10 Mk. Porto u.
Liste 30 Pfg. empfiehlt

Lotterie Strafcburg L E*
Untern. Langestrasse 107 .

und alle Losverkaufstellen .
In Karlsruhe : Carl Gütz , Hebelstrasse IM .

Gebr . Lühringer Kaiserstrasse 60.

J. Stürmer

Karl Itili , Jtpit.Midt - d, Achem ,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 26 Pfg
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen. 8Va18.2

Hanf - Couverts mit
^

irmadruck liefert rasch und^ billlg die
Druckerei der , Vadischen Presse".

A . K. K. 251571

empfiehlt sich in

Reparaturen, Reinigen, Anf-

-, Damen- n. Militär-
Garderoben

WUleiMliiit
Adlerstrasse 8.

Telephon 249 .. .

Fraok * u . ßehrook -
Anzüge leihwe i sc .

Klavierftunden
werden außer dem Hause gründlicherteilt für Anfänger und fort¬
schreitende pro Std . 80 Pfg . Bl 513
Näh.Kriegstr .1? 4,part . l . Tel . 2896.

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlich. Teilzahlungen

Anzüge nach Matz
unter Garantie für la. Stoffe

und vorzügliche Paßform zu zivilen
Preisen .

Svezialangebot für Beamte .
!a. Referenzen stehen zu Diensten .

Anfragen erbet , unter „Schneider¬
meister Nr . B684" an die Exped .
der „ Bad. Presse" .

4öollen Sie Seid sparen ?R.fMsdW’Ü
dg . Ge
fdiafte

dann decken Sie Ihren
Bedarf an Schüttwaren im

Saison -üäumungs- Verkauf
JR . A ^ltsehUler

739

von

Größtes und leiftungsfähig. Schuhwarenbaus Süddeutfthlands .
Sitte meine Spezialannonce zu beachten. eig. Ge-

fihäfte
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Turngesellschast Karlsruhe.
Untere diesjährige

ordentliche Hauptversammlung
findet am Tat »Stag den 21. Januar ds . IS ., abends ‘J,9 Uhr .
int Vereinslokal „Alte Brauerei Kämmerer " statt .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsberichte.
2. Anträge .
3 . Neuwahl des Turnrats .
1. Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag .
5. Verschiedenes.

Anträge sind 8 Tage vorher schriftlich dem 1 . Vorsitzenden,
Herrn Städtiekretär Brüstle , einzureichen.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der obigen Versammlung
bitten wir unsere verehrt . Männerriege - Mitglieder , sowie
unsere ausübenden und nichtausübenden Mitglieder um recht
zahlreichen Besuch . 553 .2.2

Ter Turnrat .
, 4>

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

HniHreis KaMe
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit
des Grossherzogs F r I e d r I di II. von Baden.

Sonntag den 22 . Januar 1911 , vormittags
' /,12 Uhr , im grossen Saale des Museums :

ischB Pnffiihrung
♦
♦
♦
♦
♦

:
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

aus Werken von : 1100

Job. Seb . Bach
geb. 21 . März 1685 zu Eisenach , gest. 28 . Juli 1750 in Leipzig,

Carl Wilh . Friedemann Bach
geb. 22. Nov . 1710 zu Weimar, gest. 1 . Juli 1784 in Berlin

Philipp Cmanuel Bach
geb. 8. März 1714 zu Weimar, gest 14. Dez. 1788 in Hamburg

Unter gütiger Mitwirkung der Damen :
Fräulein Elisabeth Knittel . Gesang .
Fräulein Ida Issleiber und Emma Hörn , Violine:
Das Vereiusorchester unt . Leitg . d . Herrn Dir . Th. llU .
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen laden
wir hierzu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt nur
gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann.

444 ♦ * •♦♦♦♦♦ * <»•<* ♦♦♦♦♦ *

MM

Natur undKunst
Drei populäre Vorträge

zum Besten des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz
für che Kolonien (Abteilung Karlsruhe ).

I . Sonntag den 22 . Januar !9H , nachmittags 3 ‘ /,—-5 Uhr ,
im grossen Physikalischen Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule ( Eingang durch das Hauptportal in der Kaiserstrasse ) .
Geh. Hofrat Professor Iir . Lehmann : „Das Relativitätsprinzip ,
der neue Eundam nialsatz der Physik“ . ( Experimental -Vortrag ) .

IL Sonntag den 29 . Januar 1911 , nachmittags 3 1/ —5 Uhr , im
grossen Chemlfdien Auditorium - .er Technischen Hochschule
(Eingang Schulst : as-e) . Gebeiraerat Professor Dr fingier :
„Die neueste Entwicklung auf dem Gebiete der Chemie “.
( Experimental -Vortrag ) .
III . Sonntag den 5. Februar 1911, nachmittags 3 1/, - 5 Uhr ,
im Chemischen Auditorium der Technischen Hoehsehnle ( Ein¬
gang Schul trasse ) . Geh Hofrat Professor Dr von Oechel -
haeuser : „Neue Entdeckungen aut dem Gebiete der orientalisch.
Archäologie (Aegypten, Babylonien und Assyrien).

Abonnement für d n Zyklus der 3 Vorträge 5— Mk .
Des beschr .nkten Raumes wegen können für den ersten
Vortrag Eiozelkarten nicht zur Ausgabe gelangen ; dagegen
stehen für die beiden folgenden Vorträge , welche in einem
grösseren Auditorium stattfinden , auch Einzelkarten zum

Preise von 2 — Mk . zur Verfügung . 787 » .3.2
Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld und

Mflller & Gräff.
Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe d . Deutschen
. Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien.l :

Mittwoch de» 18. und Donnerstag den 19 . Januar ,
jeweils nachmittags 3*1« übr und abends 8H . Uhr,———— im großen Eintrachtsaal -

Religiöse Uortrage
von Evangelist I . Vetter aus P a t m o s bei Geisweid.

Jedermann herzlich willkommen. — Eintritt frei . 581808

Rests, zum Laub» ÄrMe.
Mittwoch den 18. und Donnerstag de» 18. Januar :

Grosses Konzert
‘"Ä “ „Neu-Ldelweih“.

K arl -Friedrichstr . 30 .
Restaurant Eintracht

30 . Telephon Wä
Heute und jede» Mittwoch : 14228*

rSchlachttag .
Er ladet höflichst ein Will, *»Im Hfiian .

Bärenzwinger

Das Winterprogramm erfährt
folgende Veränderungen :

Der Herrenabend wird von
Samstag den 14 . Jannar auf
SamStag den 21. Jannar verlegt .

Die Tanznnterhaltung wird von
DienStag den 24. Jan . auf Diens¬
tag den 7. März verlegt .

Der Kostümball wird von
Samstag den 18. Febr . auf Diens¬
tag den 21. Febr . verlegt.

Gesangverein
»»Freundschaft

"
Samstag den 21 . d. M .»

abends 8 Uhr » im- BereinSlokal :

StatutengemShe
taerolticriflniiitliing.
Näheres besagen die Zirkulare .
Hiezu laden wir unsere werten

Mitglieder zu zahlreicher Betei¬
ligung freundlichst ein. 1127

Der Borstand .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
& Karlsruher g□ _ □
§ Männerturnverein . §

O Samstag den 31. Jannar D
□ im Vereinslokal Moninger: □
8 jfloiiatskueipe . □
0 Beginn : 9 Uhr . ^

. □Jan . » □□□ Sonntag den 33 .
n nachmittags :
□□□
O
□
a
□
S Unsere Mitglieder werden hier - 5
p zu eingeladen mit der Bitte um |=j
□ zahlreiche Beteiligung. 1124 p

•Q Der Turnrat . g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Fomiiien-flusflug
mit Tanz

nach Durlach , Gasthaus
zur Karlsburg .

Stesograpiien-Verein
Stolze - Schre ) .

Jeden
Mittwoch ,
abends
' 1*8 Uhr

rereins-
Aöend

im
Prinz Carl.
Ecke Zirkel.

Um zuhireiwes Erscheinen bittet
Der Vorstand .

tarnte tu Jottii,«“
gegründet 1872 .

^ 0 (^ 1

Jeden Mittwoch , abends von
8 Uhr ab , im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone ". 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ve -
eins Versammlung . 11103

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst .

Der Borstand .

Msndol ioe-KIubKarlsrulte
ßotsl Palmengarte«. Herrenftraße.

Grosser Rathaussaal .
Samstag den 21. Januar 1911 , abends 8Vs Uhr :

OeffentlicherVortrag
des Herrn

Dr. Rudolf Steiner , Berlin

„
Von Moses bis Christus “

Nach Schluss des Vortrags : Fragenbeantwortung .
Eintrittskarten zu 2 M (nummeriert), 1 Jl u. 50 J,

Im Vorverkauf in den Buchhandlungen Jahraus und I .lnck
(1.80 , 0 .80 , 0 .40 > 1.

Es ladet höfl. ein 836 .3 .2

Theosoplilscbe Sesellsctiaft Adyar, Zweig Karlsruhe.

Fahrnis - Versteigerung.
Antike, Rokoko-, Mahagoni- u. schwarzeMöbel.

Donnerstag den IS . Januar l . I .,
vormittags Vzlv Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden im Auftrag

Visnravckstratze 75, Stock ,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

antike Kommode. Schreibkommode, Näh- und eingelegte Tische ,Metall - , Perlen - u . Nipptische, mehrere Bronze -Standuhren , ge¬
schnitzte Kastenuhr , Regulateur mit Schlagwerk, 1 runder , antiker
Nachttisch mit Marmorplatte . Rokokokommode , Schatullen , Maha¬
goni- Möbel, Eckschrank, Toilettenspiegel , vergoldete Konsole mit
ar . Spiegel , verschied , antike Spiegel , 1 schwarzer Salontisch , 4
schwarz gepolsterte Lederstühle mit hohen , geschnitzten Lehnen, 1
1 schw . Kommode mit Bronzebeschläa, 1 schw . Schrank mit Bronze -
beschläg . Bücherschränke, Bücher, Pfeilerkommode , Waschtisch mit
Marmorplatte , Etagere , Lederlehnstuhl , Zimmersäulen , Figuren ,
gr . Vasen , 1 Bettstelle mit Rost u . Rosshaarmatratze , Tassen mit
llnterteller in Goldverzierung , zum Teil Meißener u . Delfter ,Kannen u . Taffen in inn , Kristallwaren , Platten u . Teller , sil¬
berne u . Christofle-Löffel u , Gabel , sowie Broschen, u . Ohrringe ,Oelgemälde , Bilder u . Rahmen , Fell- u. andere Teppiche, sowie
noch verschiedene Gegenstände,

wozu nur Kaufliebhaber höflich einladet
1016 .2.2 ML Wirnser ,

Borfitzender des OrtsgerichtS 11.
Die Gegenstände können Mittwoch den 18. d. M ., von Ä/»10

brS V*! ! Uhr vormittags angesehen werden.

Waldftratze 30.
Reichhaltiges aktuelles ,nur erste Neuheiten auf I

I dem Gebiete der Kine¬
matographie enthaltendes
Programm unter anderm :
Der Wucherer . Tramat . j
Eine eigenartige Flug¬

maschine. Nicht enden¬
wollendes Gelächter her¬
vorrufend .

Euer Schmävchen , euer !
Schätzchen . Reizendes
Tonbild . 1096

Bad Teinacti *5?
Villa „Wilhelmshöhe “

.
'

Haushaltungs -Penstonat , Winter¬
sport . Näh. durch Prospekt . 387a
3.3 Garda Boysen .

Fein. Weizenkleie
per Pfund 7 Pfennig ,
10 65

100 „ 5 .25 Mark.
Feines

Weizen - Futtermehl
per 1 Pfund 0 Pfennig ,

10 „ 75
150 Pfd . - Sack 10 .75 Mk .

FeinesMaisschrot ^
per 1 Pfund IO Pfennig

10 „ 05
200 „ 17 .50 Mk .

'
Welschkorn

per 1 Pfund 10 Pfennig, !
10 OO . „

200 Pfd . - Sack 10 .75 Mk .

! Kl .Futterwelschkorn I
l88® 10 .50 Mark . 4.41

Futter -Gerste
_ per 1 Pfund IO Pfennig , I

' B 100 . 8 .— Mark .
1

|Luger & Filialen

Staunend ?
Hohe Preise erzielen die Herr¬

schaften für getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe, Stiefel .

Postkarte genügt . B1794.3.1
J . tiiroB , MarkgeafenstraK « 16.
Konditorei - Berpachtnng

In verkehrsr .Amts - u . Garnisons
stavt 'Mlttekbadens ' ist eine gut geh .
Konditorei mit umfangt . Spezertt -
gefchäft u. Spirituosenhandlung an
tüchtigen Konditor umständehalber
sofort zu verpachten. Kauf od . Tausch
mit gleichartigem od. anderem Ge¬
schäft nicht ausgeschl. Das Geschäft
besteht schon 25 Jahre u . bietet für
einen tücht. Geschäftsmann ein gut .
Auskommen. Dasselbe eignet sich
auch zur Einrichtung der Bäckerei
u . hat gegenwärtig schon bedeutend.
Absatz in Verkauf von Brot - u . Weck¬
waren . Offert , unt . Nr 1114 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

mit größeren Räumlichkeiten und
Privat - llLohnnng , Wochenproduk¬
tion 30—40 Mille , billige Arbeits¬
kräfte Nähe Karlsruhe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 357a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

Sauggasanlage
14 Pferd. , lieg . (Benz ), 6 Jahre alt ,
sehr gut erhalten , ganz billig zu
verkaufen. B1757.5. I
91.11a vid , Karlsruhe , Ostendstr .6.

Bestes uni)
billigstes Semiljc

la .

Schnitt-
Bohnen

die 2 Pfd .-Dose

Pfg . |

la .
Brech-

Bohnen
die

i 2 Pfd .-Dose Pfg.

Erbsen
die 2 Pfd . Dose von

4 .0 . 30 «?
A dle 1 Wo - I

^Dofe' von -

empfehle»

Ffonnhuch 2 2
G . in . b . II .

Filialen in alle»
Stadtteilen . 4.3

48 eigene Verkaufsstelle «
in Baden « . Württemberg

Billiges

Aufaerichtete Betten von 18 Mk .
an , Chiffonnier , Hartholz poliert ,28 Mk . . Vertiko 35 Mk.. Wossch-
kommode mit Marmor 35 Mk ,
Nachttisch 7 Mk , große Trumeanx
35 Mk , Chaiselongues 22 Mk,Diwan 28 Mk , Salontisch 18 Mk,
Buffet , nussdaum poliert , 120 Mk,
sind z« verkaufen . BI810

Steinstratze 6 .

Gasmotor
5pferdig , liegend'

(Hille) , 5 Jahrealt , sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen. B1758.5 .1
.U .Ilavid , Karlsruhe , Ostendstr . 6.

Drei fast neue Fahrräder mit
Freilauf spottbillig zu verkaufe».BI694 Kaiserstr . 79, Hinterhaus .

qm
" raramsTicKerel

mit Maschine für Aussteuer .
Offerten unter Rr . 331754 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb*

«b-«v Prohns,8 Uhr :
Der Vorstand .

i » lkiSeWDr - lkM»tt : S. K.K . «n rs»>
serisziv ^rrlsi vor adni .

Heute abend
keine Au -

fammenknnft .
Donnerstag »26 . Jan . 1811
abends 9 Uhr :

Die Tages - Ordnung liegt im
Lokal auf .

Der Vorstand .

Apollo - Theater
Telephon 435 Manenstrasse 16

«h
%



Nr . 29 MittagAatt. Mittwoch den l8. Jan. 1911, Kadifche treffe
Deutscher Reichstag .

sSchluß des Berichtes aas der gestrigen Abendzeitung der Bad , Presse
^ Berlin , 17 . Jan . Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung

des Reichstages , in der die zweite Lesung des
Zumachssteuergesetzes

fsrlgcsstzt wurde , führt :
Abg . Seyda (Pole ) aus : Die Steuer ist nicht gerecht , weil nicht

alle Staatsbürger gleichmäßig behandelt werden . Auch der Wertzu¬
wachs am mobilen Kapital soll besteuert werden . § 22 , der gemein¬
nützige Vereinigungen , wie die Ansiedelungskommission , steuerfrei
läßt , ist für uns unannehmbar .

Abg . Raab (Wirtsch . Vg .) : Es ist wünschenswert , daß nicht noch
weitere Abstriche an deni Gesetz gemacht werden . Das Vorgehen
vieler Gemeinden beweist , daß diese Steuer wohl brauchbar ist . Eine
endgültige Berständignng wird sich bis zur dritten Lesung erzielen
lassen , nachdem alle Parteien dem Grundgedanken des Gesetzes zu-
geflimmt haben .

Abg . Werner (Rfp .) : Die Wertzuwachssteuer ist die denkbar
populärste Steuer . Im Interesse der Veteranenoersorgung muß sie
angenommen werden .

Abg . Pauli - Kochem (Ztr .) begründet seinen Antrag zu § 1,
wonach Steuerfreiheit eintreten soll, wenn der Veräußerer im letzten
Jahr nur 3000 Mark Einkommen gehabt hat . Die Kommission hatte
2000 Mark festgesetzt.

Abg . Dr . SLd « k « m (Soz .) begründet den Antrag , der die 88 1
bis 16 zu einem Paragraphen zusammenfaßt und damit die Regierungs¬
vorlage wiederherstellt .

Staatssekretär Wermuth : Ich bitte alle Anträge abzulehnen .
Es liegt durchaus kein Grund vor , Ausgaben zu schaffen . (Sehr richtig
links ) . Der Staatssekretär empfiehlt , es bei bei Regierungsvorlage
zu belassen .

Abg . Reumann - Hofer (Fortschr . Vp .) : Die Gemeinden
sollten wenigstens die Hälfte des Ertrages erhalten . Wir kennen' keinen entsprechenden Antrag .

Abg . Vogel (Rat .) : Für die Industrie kommt ein unverdienter
Wertzuwachs überhaupt nicht in Frage .

Abg . A h r e n d t (Rp .) : Bon der Mehrheit meiner Parteifreunde
weiche ich in Einzelheiten ab . Man sollte auch den mobilen Besitz
treffen . Für die Veteranenfürsorge reichen die 5 Millionen aus der
Wertzuwachssteuer Nicht aus . Wir wollen die großen Spekulations¬
objekte treffen . Das wird durch die Vorlage nicht erreicht . Der kleine
Mittelstand muß frei bleiben . Die Bestimmungen über die rück¬
wirkende Kraft würden mich veranlassen , gegen das Gesetz zu stimmen .

Staatssekretär Wermuth : Die Argunrente des Vorredners find
in allen drei Lesungen der Kommission widerlegt worden . Es gibt
auch Spekulanten

^ mit kleinem Vermögen , und diesen entgegenzutreten
ist gerade ein Hauptzweck des Gesetzes . Die Verbindung der Steuer
mit der Veteranenfürsorge ist aus dem Hause selbst gewünscht worden .
Ich kann nur bitten , unseren Finanzen durch Annahme der Vorlage
anfzuhelfen . (Beifall .)

Abg . Graf v . Westarp (kons .) : Hinsichtlich der Anträge zu 8 4
werden wir bei den Kommissionsbeschlüssen bleiben . Die Verwen¬
dung desErtrags für dieVeteranenfürsorge halten wir fürdurchführbar

Abg . v . Tavignq (Ztr .) begründet seinen Antrag , die Grenze
des von der Steuer betroffenen Verkaufspreises von 20 000 auf
30 000 Jt für bebaute und von 5000 auf 10 000 M für unbebaute
Grundstücke festzusetzen.

Eingegangen sind im Laufe der Debatte 84 Abänderungsanträge
zu den Kommissionsvorschlägen .

Gegen 6,45 Uhr wird die Weiterberatung auf morgen , Mittwoch
1 Uhr , vertagt .

* * *

ip JPerljtt* 17^Zsn , (£ eL) , rS)iß Gemerbekvinmission des
r RelchrMKi Tiafjitt betr Zentrumsantrag an . weichet verbietet,

I Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme |

anläßlich des so unerwarteten Ablebens meines lieben , treu¬
besorgten Gatten , unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels |

Fritz Steinbach
sprechen wir un -ern innigsten Dank aus . Besonderen Dank I
Herrn Stadtvikar Schneider für seine trostreichen Worte , seinen
Prinzipalen , den Herren Gebrüder Allmendinger sowie seinen
Geschäftskollegen , die dem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen , j
1133 Im Namen der treftrauernden Hinterbliebenen : !

FlM Xälekisn Stsinbach Wwe. , ges . Schneider . j

Danksagung .
Zur Verteilung an bedürftige Arme hiesiger Stadt erhielten

wir folgende Zuwendungen :
Von Ingenieur Mebrtens 20 M ., Ungenannt 200 M . . Brauerei -

Gesellschaft G . Sinner 150 Mk . . Hch . Bauer . Privatier 10 Mk ., 0r .
Dreß -er , Medizinalrat 25 Mk ., durch Gr . Herrn Notar Beck als Ver¬
mächtnis des Frl . Berta Zwick 200 M ., von Vogel und Schnurmann
3 .50 Mk . , Ungenannt als Buße 5 Mk ., Erträgnis der Sammelbüchsen
an den Eingängen des Friedhofes 117 .23 Mk , von der evangelisch -
lutherischen Gemeinde hier (Kollekte vom Stzlvesterabend ) 59 M .

Namens der Beschenkten sprechen wir hieiür unseren herzlichsten
Dank aus . 1122

Karlsruhe , den 10 . Januar 1911 .
Armen- und Waisenrat

D1-. g>otitm an n . Griebel .

Boio - Ki -taler
Waldhornstr .21 , neb . dem Postamt.
Unterhaltendes und belehrendes

Institut .
Jeden Mittwoch und Samstag

Programmwechsel .
Sensations -Programm
vom 18. bis 20 . Januar 1911 :

1 Die falsche Gouvernante . Dra¬
matischer Sensationsfilm .

2 Lotte und Mizzi machen eine
Wasserpartie . Humorv .

3. Schloss ersailles und seine
Wasserkünste . Herrliche Na¬
turaufnahme .

4 . Gefangene des alten Tempels .
Drama .

5 . Erfindung Tontolinis . Humorist
6 Die zweite Mutter. Abenteuer

eines Marineleutnants .
7 . Max als Anfänger in der Kine¬

matographie . Lachpille.
8 . In den Pyrenäen . Naturauf¬

nahme .
9 . Selbstlose Liebe. Aus dem

Leben .
Ausserdem an Wochentagen ab¬

wechselnde Einlagen .
Programm -Aenderungen Vorbe¬

halten . 1132
Eintrittspreise:

I. Platz 50 Pfg., II. Platz 30 Pfg.,
Kinder and Militär vom Feld¬
webel abwärts . I. Platz 30 Pfg.,

II. Platz 15 Pfg.

Von heute au jede
Woche

>Donnerstag eintreffend I

feinil gmjlerle

per Pfd . Pfg.

Bucherer
I

in den bekannten
Filialen . 1131 I

rinden frdl . Auf -
I Iflflll nähme b . ein . Heb-IlilOll « Mine . Straft. Dlskr

Frau Swart , Ceintuurbaan 12t ,Amsterdam. 25 .5

billig abzuaeben .
Ämbientzratze 5t

Seite 7
daß Merkmale in Lohnbücher ausgenommen werden, die be¬
stimmt find , die Arbeiter zu kennzeichnen.

Die Stärke der Reichstagsfraktione «.
— Berlin , 17. Jan . Im Reichstag ist ein neues Milgtieberver -

zeichnis ausgegeben worden . Dtt augenblickliche Stärte her Fraktionen
ist demnach : Zentrum 104, Konservative 58 , Sozialdemokraten 52.
Rationalliverale 49 , Fortschrittliche Boikspartei 49 , Reichspartei 25 ,
Polen 20, Wirtschaftliche Vereinigung 17, Deutsche Reformpartei 3,
fraktionslos find 17. Erledigt sind 3 Mandate , nämlich der 9 . Königs -
berger Kreis , durch den Tod des Abg . Hirschberg (Zentrum ) , der 6.
schwäbische, durch den Tod des Abg . Schmid -Jmmenstadt (Zentrum ) ,
und der 1 . hessische , durch den Tod des Abg . Köhler (Reformpartei ) .
jg -saBBg ^ BBaamsKKsssssssssssssssssssaesasKasBss

Tages -DLundfcharr .
Deutsches Reich.

-- - Berlin , 17 . Jan . (Tel .) Der Wert der deutschen Einfuhr be¬
lief sich im abgelaupenen Jahre ohne Gold , Silber und Wertpapiere
im Spezialhandel auf 8609,2 Millionen gegen 8526,9 Millionen im
Vorjahre , der Wert der Ausfuhr auf 7467,1 gegen 6594,4 Millionen
Mark . Der Eesamtaußrnhandelswert betrug 16076,3 gegen 15121,3
Millionen , der Sold - und Silbereinfuhrwert 380,8 gegen 333,5 Mil¬
lionen , der Ausfuhrwert dieser Edelmetalle 169,4 gegen 264,5 Millio¬
nen . Die Werte für 1910 sind vorläufige .

= Dresden , 17 . Jan . Der Rat der Stadt Dresden hat in seiner
letzten Sitzung 1 Million Mark zum Bau von Kleinwlchnungen be¬
willigt . Die unter Verwaltung des Rates stehende Ehrlichsche Stif¬
tung hat 399 999 Mark und ausgedehnten Grundbesitz zu gleichem Zweck
bereitgeftellt . Dabei soll das Erbbaurecht in Anwendung kommen .

Zum Gedenktag der Reichsgründung .
— Berlin , 18. Jan . Die „Norddeutsche Allgemein «

Zeitung " gedenkt des 49. Jahrestages der Reichsgründung in
einem Arttkel , in dem es heißt :

„Die Gründung war ein Abschluß , ein Anfang . Sie erfüllte
alte Hoffnungen und begründet neu «. Noch nie ist ein Volk in so
kurzer Spanne Zeit in allen Gebieten so weit und energisch fortge¬
schritten wie das deutsche. Die Tatsache kann niemand leugnen , der
Augen hat , das wachsende Volk bei der Arbeit zu sehen . Doch sicher¬
lich ist nochni « während einer Periode solcher Entwicklung so viel von
dem Pessimismus , der weite Volksschichten ergriffen haben soll , und
von der Verärgerung über die unrrtriigliche Reaktion die Rede ge¬
wesen . Die Ration empfindet , daß auch den Deutschen der Gegen¬
wart , wenn auch in veränderter Form , jene Tendenz der Sonder¬
bildung naheliegt , die die Tragik der Deutschen der Vergangenheit
war und daß auch die Gegenwart des gemeinsamen Idealismus jener
Zeit bedarf , deren wir heute gedenken . — Wenn der Deutsche , der an
diesem Tag die Gegenwart überblickt , mit Stolz auf die Entwickelung
der Nation sehen kann , so darf doch dies Gefühl des Stolzes nicht dazu
führen , daß sich die Ration in selbstgefälliger Zufriedenheit mit dem
Erreichten bescheide. Wir verlangen von den Unzufriedenen nicht
Zufriedenheit ; beides , Zufriedenheit und Unzufriedenheit , sind un -
produkttv , zwischen beiden liegt das Leben mit seiner Hoffnung ,
seiner Arbeit und seiner Forderung rastlosen Mähens um das Wohl
der gegenwärtigen wie der kommenden Deutschen ."

= München , 18. Jan . (Tel .) Gestern abend fand im großen
Saale des Münchener Kindl -Kellers eine Erinnerungsfeier an die
Kaiserproklamation vor 49 Jahren statt . Zugegen waren u . a . Prinz
Ludwig und Staateminifter von Podewils sowie der preußische Ge¬
sandte von SchlSzer .

— Niederlande.
— Haag , 17. Jan . (Tel .) Der Minister des Aeußern wies

bereits Hestern abend den Pariser Kesandten an , ihm den genauen
Wortlaut der Rede Pichons , die sich auf Hollands Küstenverteidigung

bl ^ ieht , zu übermitteln . Die Regierung vertritt die Ansicht , daß
keinerlei Zusammenhang zwischen diesem Verteidigvngsplan und der
international geregelten Stellung Belgiens besteht , \c Last der Pl »n
nicht der offiziellen Billigung irgend einer Macht l-edarf .

LÄweden.
Eröffnung des Reichstages .

— Stockholm , 17 . Jan . (Tel .) Der Reichstag ist heute vom KöniA
mit einer Thronrede eröffnet worden , in der zunächst auch die schweben »
den Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland berührt werden .

Die Thronrede betont sodann , daß die Beziehungen Schwedens
zu allen Mächten gute sind und hebt den wirtschaftlichen Austchwumx
des Landes im vergangenen Jahre hervor .

Der Gesetzentwurs über das Berhältnis zwischen Arbeitgeber «
und Arbeitern , der vom letzten Reichstage abgelehnt worden istch dom
Reichstag in der bevorstehenden Periode in umgeänderter Form wie¬
der zugehen . Ferner kündet die Thronrede Gesetzentwürfe an über
bedeutende öffentliche Arbeiten .

Der Budgetvoranschlag für 1912 schließt in Einnahmen und Aus »
gaben mit 257 Millionen Kronen ab . In der Einnahme ist eine An¬
leihe von 44 Millionen Kronen vorgesehen . Danaer zunehmenden
Besserung des wirtschaftlichen Lebens sind neue Neuern oder eine
Erhöhung der alten nicht nöfig gewesen . Die Ausgaben für das Heer
übersteigen mit 57 Millionen Kronen die vorjährigen um 2 )4 Millio¬
nen . Die Ausgaben für irit Marine find gegen das Vorjahr um ,
3 )4 Millionen gesfiogen . Im Voranschlag ist der Bau eines Panzer »
schifses vom F -Typ für den Gesamtbetrag von 12 Millionen vorgesehen :
hiervor 4 Millionen für 1912.

Rutzland .
c=s Petersburg , 17. Jan . (Tel ) Im Handelsministerium fit een«

Kommission gebildet worden , die sich mit der Frage des Ankaufs rusfi -
scher Kohlen an Stelle ausländischer durch die Behörden beschäftigen
soll . Das Handelsministerium hat im Ministerrat ein '̂ 0 ^ ^ zur
Hebung des russischen Schiffsbaus eingebracht . Die zollfreie Einfuhr
von Schiffen soll abgeschasst werden . Für die Erbauung von See¬
schiffen auf russischen Werften und aus russischem Material sollen 75
Rubel pro Tonne und 35 Rubel für die indicierte Pferdekraft als
Prämie ausbezahlt werden . Die Durchführung des Projekts würde
zwei Millionen Rubel jährlich erfordern .
sssHteBsassanseaBmsssaesssB ^ KssssaB ^ Bse ^ BeamssEBSBs

Biicherschau .
„Die Saison ". Mit dem 1 . Januar ist die bekannte von G A .

Wolfs herausgegebene Zeitschrift „Die Saison " in ihren 15 . Jahr¬
gang eingetreten . Die stetig wachsende Auflage , sowie die große
Anzahl von Anerkennungsschreiben veranlaßten den Herausgeber zu
dem Gedanken , die Zeitschrift in Inhalt und Ausstattung erheblich zu
erweitern und zu verschönern und sie dem Publikum mit dem Beginn
des neuen Jahres in tadelloser , vornehmer Aufmachung darzubieterr .
Trotz der . Reichhaltigkeit in Bezug auf Inhalt und erstklassiges Jllu --
stvationsmaterial hält sich der Preis in bescheidenen Grenzen ( 8 M
pro Jahr bei 14tägigem Erscheinen der etwa 40 Seiten starken Hefte ) ,
so daß wir in ihr eine in Süddeutschland einzig in ihrer Art dastehende
Familienzertschrift begrüßen können . Mit Freude ist es zu begrüßen ,
daß neben den umfangreichen , durch schöne Illustrationen unterstützten -
Schilderungen der verschiedensten Länder , Städte . Bäder und Kurorte
und der Behandlung aller sportlichen und gesellschaftlichen Ereignisse
auch allgemein wissenschaftlichen Abhandlungen und der vornehmen
Belletristtk (Romanen , Novellen , Besprechungen aus der Theater -,Kunst - und Literaturwelt . Nachrichten auf dem Gebiete des Kunst¬
gewerbes u . v . a . m .) ein breiter Raum gewährt erscheint . Man
Lk^ ' daß das Blatt in neuer Gestalt , für dessen Redattion die HerrenDr . W . Hagen und A . v. Weech zeichnen , ein großes Programm zubewältigen haben wird . Das vorliegende Heft Nr . 1 zeigt , daß esmit den Versprechungen ernst gemeint ist , und wir können nichtzweifeln , daß das neue Unternehmen , wenn es in der Folgezeit all «.
Versprechungen einhält , auch von Erfolg gekrönt werden wird

Räumungs - Verkauf !
Außergewöhnlich billiges ExtfCl - Angebot zu Netto -Preisen

so lange Vorrat :

Ski- Und Sport -Mützen für Damen and Herren . Mk . 1,90 Mk. 1.50
Sport - Shawls . . Mk. 2.10 Mk. 1.80
Dütnetl- Westen mit and ohne Aermel Mk . 3.80 Mk. 1.90

WeiSSe Golf -Jachen und Spenzer , etwas angetrübt, zum Aassuchen . . . Mk. 5.00 Mk. 3 .00

Auf die äusserst billig ßfl PrßiSß der folgenden Witltßt • Aftikßl räumen wir im Barverkauf

doppßltß Markßn oder 10 PrOZßnt in bar ein.
Kostüm-Röcke
Winter- Unterröcke
Reform-Beinkleider
Combinations

Orenburger Echarpes und Tüdter
Woll- Umhänge
Winter-Handschuhe för Damen und Herren
Sport -Handschuhe für Damm and Haren

Höfirefaranten -

Gebildete Dame
als Partnerin zum 4händig Spielen
von guter

Klavierspielerin
gesucht . Off . u . Nr . B1069 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Heirat . Fleiß . Mann , 37 Jabre
alt , Witwer , selbständ . Handwerker ,
evang . , mit gut erzog . Kind ., wünscht
sich in Bälde mit unbescholt . . ffeitz.
Mädchen oder Witwe von 30—35 st .,ohne Kinder , zu verbeiraten . Off .mit genauer Arm . der Verhält » . u .
Adresse unt . Nr . 3:1517 an die Exved .der »Bad . Presse " erb . Ernste Per »
schwiegenh . Anonym vollftänd . zweckl .

Pflege - Eltern !
2 jährig , gesundes Mädchen , guter ,
diskr . Herkunft , wird zu besserer

äamilie in liebevolle, gewissenhafte
fleae gegeben . 498a
Offert , mit genauer Angabe der

Verhältnisse und Bedingungen unt .
„ Kinderlieb " hauptpostlagernd
Pforzheim ._

Wer nimmt ein 7 Monate altes
Mädchen gegen geringe Vergütung
an Kindesitatt an .

Offerten unter Nr . B1750 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

2 schöne Maskenkostüme . Kirsch
und Zigeunerin , sind bill . zu verkf .
851557 8ttaarteajtrafc 31 . Hth . . I,

Spiegel , Trume «» ; , Spiegel¬
schränke , Buffets , Bücherschränke ,moderner Schreibtisch , Schreibtisch¬
stühle sehr billig zu haben bei

Heinrich Karrer ,
Möbelhaus und Spedition ,Philippstr . 19. Telephon 1& 9.

Zu verkaufen : 1 Bettstelle (hell
notzbaum ) mit Rost und Mattatze .1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Zimmer¬
tisch . 1 Gastischchen , 1 Gaskästchen ,1 Küchentisch . 1 Küchenkredenz .Kuchenstuhle und verschiedenes

Nah . Borkstr . 88 . Part . B1814
Gebraucht . Herd , Plüschgaruitur ,4 Sessel , Küchenschrank billig zuverkaufen . B1744
Wake . Waldhoruflr . 2, 2. Et » r .

Kinolheater
mit eigener , elektr . Lichtanlage .
250 Sitzplätzen , Stadt mit 16 00V
Einwohnern in Baden , ohne Kon¬
kurrenz , ist sofort billig zu verkauf .
Offerten unter 478a an die Exped .
der „ Bad . Presse "

. 3 .1

illigen Preis _ _
zu verkaufen . 1136

Götheftratze 85 , 3 . St ., rechts .
Anzus . mitt . v 12—2 u . abds . « . 7 tL

Wenig gebr . Centralschiffche » »
Nähmaschine billig zu verkaufe » .
351696 * s« fetfis .
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Inventur - V erkauf !

KlöppclspitzcnDamaste HalbleinenHadapolame
KlöppeldcckenLeinen Dowlas Stickereien !

mr Für Ausstattungen cjünstierste Einltaufs -Gelegenheit !

Paal L Bi treh ard .

Den

argar
in DurlscK (Baden)

bestätige ich auf Wunsch gern , das * ich seit Begrttndnug der Fabrik —

im Jahre 1896 — die regelmässige bakteriologische and chemische

Kontrolle aber die Rohmaterialien and Uber die fertigen Fabrikate

des Etablissements übernommen habe .
Es werden vierteljährlich mindestens 1ft Proben untersucht , die

bakteriologische Untersuchung erstreckt sich auf die Feststellung der Anzahl

und aut die Art der nachzuweisenden Bakterien ; durch die chemische Untersuchung
wird besonders der Was ergeh » t der Rohmaterialien und der gebrauchsfertigen
Ware , sowie die „Ranzidität “ (der Fettsäuregehalt ), Zusatz von Färbemitteln und

Sesamöl festgestellt
Die Proben werden ohne Benachrichtigung der Fabrik tfcils . aus ver¬

schiedenen Ve kaufsplfitzen , teils von mir peisöulich bei unangemeldeten Inspektion *

besuchen der Fabrik entnommen .
Im Verlauf von 14 Jahren , seit welcher Zeit die ständige Kontrolle

stattfindet , bat sich weder eine Beanstandung von Rohmaterialien ,
noch auch der verkauften oder verkauf *fertigen Margarine ergeben .

Die Betriebe der Nahrungsm ttelbranche stehen bekanntlich unter staatlicher

Kontrolle , aber es bietet eine weitere Gewähr für gesundheitlich einwandfreie Ware ,
wenn durih regelmässige , in kürzeren Zwischenräumen stattfindenden Untersuch¬

ungen ein so wichtiges Volksnahrungsmittel wie die Margarine ständig kontrolliert

wird . Die Leitung der Süddeutschen Margarine -Werke in Durlach hat dies von

Antang an richtig erkannt und lässt demgemäss die von ihr hergestellte Margarine

ständig kontrollieren .
Angesichts der in letzter Zeit vorgekommenen Erkrankungen nach dem Genuss

der Mohr’schen Backa-Margarine und am einer Verallgemeinerung dieses

bisher einzig dastehenden Vorkommnisses vorznbengen , sowie um

etwaige Bedenken gegen die Benutzung von .Margarine , welche ein

unentbehrliches Volbsnahrnngsmittel geworden ist , za ze » Sirenen ,

ermächtige ich die süddeutschen Margarine -Werke in Durlach , die vorstehende Er¬

klärung in geeigneter Weise zu allgemeiner Kenntnis zu bringen . 466a 2. 1

ges. Professor Dr . Max
.

Direktor des hygienischen Instituts der Universität Fieibnrg i. B.

UWÜkBchtel
ZiiHriugerftratze 30

neben Waldhornstrabe 1117
Heute frisch eintreffend :

Holländer Schellfische
Kabliau , ff . Notzungen
Seelachs , Seeal , Merlans
Bücklinge, geräuch. Schellfische
Geräucherter Seelachs sc.

Täglich frisch gebackene Fische .

Beamte n . Private
erhalten von reeller Firma :

Herren - und Damengarderobe .
Damen - u. Herrenstoffe,
Leib- u. Bettwäsche re.

gegen monatliche

Ratenzahlungen.
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .

Offerten unter Nr . 844 an die
Exved. der »Bad . Presse" erb. *

Wer erteilt
gründliche» Unterricht in eng»
U,ch »r und französischer Tprache.

Offerten unter Nr. 1080 an die
(feptttiiim der JBab. Preffe" . L2

2 Landwirte , Witwer , evang .,
40Jahre , mit jeLKindern , wünschen

privat
mit Mädchen ohne Vermögen.

Offerten unter Nr . 581748 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Drei ja, Russinnen , je 100 000 M.
kinderl , Witwe , Mitte40,150000M .,
33jähr . Naturfreundin 125000 M .,
unabhäng . Dame 120000 M . Verm .
sc . 2c ., wünschen sof. Heirat . Nur
ernstgem. Antr . v . Herren , a . ohne
Verm . , a . L Schlesinger. Berlin 18.

Heirat .
Beamter , 34 Jahre alt , ev. , ftattl .

Erscheinung , wünscht Bekanntschaft
junger Dame oder Witwe mit Ver¬
mögen und nicht unter 24 Jahren ,
zwecks baldiger Heirat . Offerten
mit Bild unter BI606 an die Exp.
der » Bad . Presse"

. 3 .2

Hübsches , blond.
“

; ,
1 Jahr all , guter Herkunft , wird
an Kinbe- statr an bessere Familie
abgegeben . Offert, unter B1771 an
die Expedition der »Bad. Preffe" .

7000 Mark ä
zur Ablösung einer Hypothek zu
O'A Zins u . 600 Mk . Nachlaß per
sofort zu leiben gesucht. Auf
Wunsch k. d . Kapitalzins im voraus
bezahlt werden . Gefl. Offert , unt .
I.. » 8 bahnpostlag . Karlsruhe .

Mark 6 000
gegen gute Sicherheit per sofort
gemcht . Offerten unter 429« an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2ü
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

M 500«.-
zu leihen gegen gute Sicherheit u.
Bürgschaft . Offerten unter 436a
an die Exp, der „Bad . Preffe "

. 3.2Beamter
in sicherer Stellung

sucht 4000 M». .*,&

Gr . Wasser - und Strastenbau -
Jnsvektion Karlsruhe verdingt
im Wege de? fchriftl . Wettbewerbs
die Arbeiten und Lieferungen zur
Verbesserung der Auffahrtsrampe
zur Pfinzbrücke im Kreisweg Nr . 32
zwischen Hagsseld und Grövingen
bestehend in : 715 .2 .2

1 ) der Beifuhr von ea. 170 chm
Auffüllmaterial ,

2 ) der Lieferung von ca . 50 cbm
Gestückfteine und 25 cbm Kalk-
steinschottrr und

3) der Lieferung und dem Ver¬
setzen 20 Stck. rauher Wehrsteine

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucks verschlossen , mit der Auf¬
schrift ,,Straßenherstellung " ver¬
sehen . b,s längstens Montag den
23. ds . Mts .. vormit ' agS llMa Uhr
auf diesem einzureichen , woselbst
auch Pläne , Bedingungen und das
Arbeitsverzeidmis einzusehen sind .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige Kundenhäuier an
581728 Lammstraste 7» , 4. Stock

(I iigt. Mut« Sdjneiöfrist
empfiehlt sich für in u. auß . d . Hause.
B1732 Rüppurrerstr . 8 , part .

Schneiderin empfiehlt sich in
H- û e

und außer dem
e, auch Maskerade . 581796" mal «nftraste 69 , 3. Stock .

Stcimmbeli «

versteigern,,g .
Das Grosth . Hofforst - u . Jagd

amt Karlsruhe verfteig -rt aus
Großh . Bannwald mit Borgfrist
bis 1 . Oktober 1911 u. Gewährung
des üblichen Rabattes 693 .2 .2

Montag den 23. Januar
aus den Abteilungen 1. 7 Vogelherd,
I. 11 Am Teutschneureuter Zebnt -
wald , I. 6 An der Eggensteiner Allee ,
1. 13 Stangenacker und umliegenden
Abteilungen :

14 Eich -n . 682 Forlen I.- IV. Kl..
5 Fichten, 2 Birken und 1 Esche.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Schüvenhaus in Karlsruhe .

Auszüge aus der Aufnahmsliste
fertigt Hofjäger Müller im
Schalterhaus in Karlsruhe .

Elchesheim .

Stammholz
Bersteigeruug

Exped. der »Bad . Preffe ".

LDie Gemeinde ElcheSheim ver¬
steigert am
Samsrag den 21 . Januar d I ..

vormittags io Uhr.
in ihrem Hiebjchiag :

106 Eichen und Abschnitte von
2,90 Fstm . abwärts ,

40 Eschen ,30 Erlen .
30 Kirschbäume,
3 Ruschen,2 Birken,
3 Hainbuchen,
5 Pappeln .

Die Zusammenkunft ist am
oberen Bietigheimer Weg am Wald»
eiugang .

Elchesheim, den 15 . Januar 1911 .
Bürgermeisteramt .

Altenbacb . 451a

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstagden lS. Ian l9ii ,

nachmittags 2 Uhr.
werde ich in Sl . Georgen t. Schw.
am Rathaufe gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

77 Siauze « derfch. Größen.
1 große, eiserne Erzenter -
preffe. 480a

Villiugeu , den 16. Jan . 1911 .
Burkhardt, SenchtSnlljiehtt .

Tüchtige , perfekte
Kleidermacherlii

nimmt noch einige beffere Kunden
außer dem Hause an .

Offerten unter B1760 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

11

Kaufmann
sucht solider u. nachweisbar rentabl .
G e schäst, gleichviel welcher Branche
käuflich zu erwerben.

Gefl. üfferien , denen strengste
Diskretion zngestchert wird «nter
Nr . Bl 726 an die Expedition der
, .Bad . Presse" erbeten._ 2 t

Kinderticgwagen ,
auch ohneGummireifen , gut erh . , zu
kaufen gesucht. Off. u. Nr . 581746

Die Exped. der „ Bad.an Preffe " .

Zu verkaufen
MiU I Ci
gutgehend , an frequenter Lage ist
in Freiburg (Breisaau ) per sofort
oder später für Mk . 5000.— zu
übernehmen . Liebhaber wollen sich
melden an : 469a .2.1
Hch . Schulz , Freiburg i. B ..

Rosastraße 1 .

Bauplätze .
Sofort bebaubare Platze an fer¬

tiger Straße sEcke ) in der Oststadt,
ganz oder geteilt , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . Bl 559 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.1

Grötzeres
B«Wlö»-e

in bester Lage preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfrag, in der Exped . der

Bad . Presse" unter Nr . 1128 . 3.1
Zu verkaufen : B1773

8 jähriger Schwarzbrau n-
W all ach , schwerer Normänner -
schlag, unter ieal . Garantie .
Eigentümer : Jakob I.ot »ch ,

Gondelsheim , Amt Breiten .
Bade -Einrichtnng

für Gas .
ganz neu . mit Email -Wanne ist
umständehalber ganz billig zu verk.
Bl692 Rbeinstraste 2», 2. St .

13unker 11. Rch-§i«i st K
2 Soul « Heg. = pOöitn
find billig zu verkaufen . B1727.2.2

Markgrafenstrafie 27 .

Verkaufe
1 Pollen Ueberzieher

in allen Größen von Mk . 3 an , sowie

schö« Fackellklewer «ich Ästime,
auch schöne Ballkleider,
sowie auch neue Schuhe
zu staunend billigen Preisen abzu-
geben . 1075 .3.1

Schestelstraste 64 , Laden.
Billig zu verkaufen : 2 Knaben »

Überzieher» MädchenNeider und
Wintermantel . B172S

ns a

Kastenschlitten
sehr schöner , wenig gebraucht, auch
für Milchhändler geeignet , ist zu
verkaufen. 581762.3. 1

Wegen Umzug zu verk . : « alon -
einricktung , blau Plüsch , versch .
Gaslüster , Spiegel , Teppiche, Bilder .
B1645 Gartenstraste »3 . 2 . St .

Billig zu verkaufen : Plüsch -
Diwan , Vertiko , Schreibtisch, Spie -
gelsckrank und Buffet . B1788

Akndemie^raste 40 . parterre.
hlmAH Besserer Taschenoiwan ,i ' IU/Ull . wie neu, wird für nur
38 Mk. verkauft . B1599.2 .2

Schükenftraße 53, 2 . Stock .

S.-zahrra»,'KL '' ,rW
B1797 Gerwigsir . 6 , 4. St . rechts

Ke8udifs8kKk3 « KL°
; kn" VerL ?

derung sofort zu verkaufen . B '^°
Zu erfr . Akademiestr. 23, 2. Stb . , l.

Itbraoiie Schreibmaschme
noch sehr gut erhalten , sofort billig
abzugeben. Offerten unter Nr.
B1453 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 4 .3

Eiserne Bettjtele
5B1547 Amalienstr . 37 . Jörger .

Kmderbettstelle , Sfe,
neu . für nur M . 9.— zu verkaufe».

Werner , Schlostplatz 13, Ein».
Karl - Friedrichstr . , Part ., r . Bl 804

« tSflen , KOChsiSt #
für 8 Personen preisw . zu verkauf.
5815 0 Zirke ' 14. 1 Treppe , rechts .

Eine Geige
mit Kasten für Anfänger iHalü -
geige) billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr . 1120 in der
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.1

SstM-M « ÄÄSiK
B' °" Ludwig -Wilbelmstr . S. V.

Strickmaschine
Nr . 7, für Hausgebrauch , billig zu
verkaufen .

Wo sagt unter Nr . B1643 die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Spaolsvde Waad,
4tei ig gedreht , billig abzugeben.
B1795 Sophieustr . 14S . pari .

Meyers Meines
Kooversat . - Lexikoa
Ausg . 09 , 6 Bände , noch wie neu ,
z » verkauf. Preis 55 Mk. , kostete
72 Mk . Offerten unter Nr 468a
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Mdskril -Kostirm.
Ein großer Posten B '"°

neue Clown u. Dominos
sowie sämtliche Trachten
zu verkaufen u. zu verleihen . 2 .1

Sternstrabe 2. 2. Stock .
Hübsch. Maskenkostüm.
Tirolerin . ist billig zu verkaufen .

Näheres B1776.2.1
Bernhardftraste 11 . pari., links.

elegantes WoMopni
bill. zu verkaufen od . zu verleihe».
Bl799 Kaiserstraße 27 . 4. St .

Gelegenheit .
6 Stück tief ausgeschnittene prima
wetze Wasch -Weften

billig zu verkaufe « . 3.1
Zu erfragen unt . Rr . 1121 in der

Expedit on der „Bad . Preffe " .
Zu Her «aufm

Airedale -Terrier
9 Monate alt . raflerrin. 1061 .3.2

Richard -Wagnertzr. 11.
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fesrl- »> Eiobrochscher .
Bewährtes Fabrikat.
Zentralriegelwerk .
Dreiwandsystem.
Grosses Lager.

Billigste Preise . Karlsruhe.

Bautechniker
sicher t .t allen Bureauarbecten
Hochbau- owie Eisendetonstatik ,in Baugeschärt gesuckit. Dauernde
Stellung . Eintritt sofort od . später .Offerten unter Nr . 415a an dieTxped . der » Bad . Presse" ._ 4.8

leÄeQsjs ^ - LeUeJiiD’
taiie ' tl

Größere Maschinenfabrik desbad . «. chwarzwaldes suckt er¬
fahrenen Kausmaun , nicht über4b Jahre alt , möglichst englisch u
französisch korrespondierend , ge^
schäftsgewandt , gewissenhaft, ruh gund gesetzt , als Bureauchef ( späterevt. Prokura ).

Herren aus der Maschinen - oder
feinmechanischen Branche mit
technische» Kenntnissen . modernem
Faorik - u . Kontorbetrieb vertraut ,erhalten den Vorzug.

Angeb. mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 4b9a an die Expeditionder . Bad . Presse" . 4.2
Für ein kaufmännisches Bureauwird zum baldigen Eintritt ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht.Selbstgeschriebene Offerten unterRr . 760 an die Expedition der
» Bad . Presse" erbeten . 6 .4

EHilcherlchriiiig gejucht.
Bl787 _ Luise,istrafie 89.

Movetichreiner , tücht., solider,für Werkstatt und Kundschaftsofort gesucht. B1815
Schreinerei Dorkstr . Lei.J stelle finden sofort:
eins . Serviermädchen , welche

S bei der Herrschaft wohnen,Mädchen zum Kochen und
Kuchenmädchen. Anna Jasper ,Durlacherstr . 58, 2. St ., gewerbs¬mäßige Stellenvermittl . B1811

Kindermädchen
für tagsüber zu einem 1' j^ ührigenKind sofort gesucht. Bl779
_ Barkstraße 8, 3. Stock .

Ein williges , selbstänoiges

Zimmermädchen,daS schon in Herrschaftshäuserngedient hat , findet dauernd Stell¬
ung bei gutem Lohn und guterBehandlung . Nur Mädchen mitguten Zeugnissen mög. sich melden.Mozartftratze 1, zwischen 2 und4 Uhr. 1018 .3.2

Wag., tüchtige Mirrin
kann sofort eintreten . Zum Schwarz¬wälderhof , Luisenstraße 67. B1802

gesucht
in gutem , bürgerlichen Lokal hier .Offerten unt . Nr . B1656 an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

1 MiniM
t « einzelner Dame in ein Landhaus findet ein häuslich er¬zogenes, arbeitsames Mädchen, nichtunter 28 Jahren , gute , dauernde
Stellung . 1003 .2.2

Möglichst ausführliche Offertenunter Cblffre R 344 an Haasen -fiein je Boiler A . -G . , Karlsruhe .
Gesucht

für 1. Februar ein gebildetes

in allen Fächern des Haushaltesbewandert , zur Stütze und Gesell¬schaft einer alten Dame . Anträgemit Photographie und Gehaltsan¬sprüchen erbeten l. . 5., Pforzüeim ,Museumsstr . 8, 1 . Etage . 386a.3.3

Alädehen
zur Führung des Haushaltes zualleinstehendem, jungen Herrn mit4 Zimmern und Käme sofort oder
später gesucht. Kochen, Waschenund Putzen Hauptbedingung . Nurgut empfohlene Mädchen wollen sichmelden . Hoher Lohn. 2.2Näheres unter Nr . 461a durch die
Expedition der . Bad . Presse" .

Gesucht auf Anfang oder MitteFebruar nach der Schweiz ein
besseres, kräftiges und seriöses

Mädchen
zu zwei Kindern von 30, Jahren .daS auch etwas Mithilfe im Haus¬halt übernimmt . Mädchen, die schonbei Kindern waren , werden bevor¬
zugt . Ausführliche Offerten nebst
Gehaltsangaben unter Nr . 428aan die Expedition der „BadischenPresse" eroeten . _ 2.2

Nac!ic Frankreicii
suche ich fortwährend wohlerzogeneMädchen i. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt. Stuttgart.Billastratze 3. 96a 1
GewerbSmäßigeStellenvermittlerin 1

ifi-Ä Ausland . (Gegr . 186s), t

aus alle » Branchen zum baldige» Eintrittgesucht . 1082

Hermann Tietz .

Tüchtiger . ädchen,
welches auch im Kochen etwas er¬
fahren ist , aus 1 . Februar gesucht .B1549.2.2 Werdrrplav 41 , 1 . St .

Gesucht
zum 1. Februar ein tüchtiges ge¬übtes Mädiben , das kochen u . alle
häuSl. Arbeiten verrichten kann.Zeugnisse erwünscht. 1019*

Math » ' ratze 8, 2. St .

Mädchen grjUcht ,
»

junges , williges , für Hausarbeit »welcyeS das Kochen erlernen kann.Näh. Fabrikstr . v, Mühlburg , VdhS .
Gesucht auf sofort oder 1. Febr .
ein Mädchen

snicht unter 18 Jahren ) vom Laude.
Demselben ist Gelegenheit gegeben,die Haushaltung gründlich zu er¬
lernen . Offerten unter Nr . 1113
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Tücht . , jaud . Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht .B1775 Karserstr . 173 . 3. Tr .
‘fö/ihrfi » » das kochen kann, in
»vt « 0 !yeN , kl . Haushalt (3 Pers .)
nach Pforzheim gesucht. 3) 1655,4 .1

Näh. Douglasstr . SS, 2 . St .
zum 1 . Februar gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen ,
welches kochen kann u . neb. Stuben¬
mädchen auch Hausarb . übernimmt .Bl782 Gutschstratze 1 . 1 . St .

Suche junges Mädchen
welches zu Hause schlafen kann.

Lachnerstratze 18 , Lmmsem » ,»».
Ein tüchtiges , solides Mävuren »

welches kochen kann u . alle Häusl.Arbeiten verrichtet , auf 1. Februaroder etwas früher gesucht .Bl809 Adlerstratze 1 », 3 . Stock.
Mädchen für Hausarbeit , bei

gutem Lohn gesucht. Bl683
Markgra enftr . 45 . 3. St .

Tüchtiges , ehrliches Mädchen
für Küche und Haushalt sofort od.
1. Februar gesucht . Bl 757
Georg -Friedrichstr . 20 , 4. St . r.

Braves , fleißiges Mädchen « das
auch nähen kann , wird zu kleiner
Familie auf 1 . Februar gesucht.Zu erfr . Augustaftr . 20, 2. Sr .. I.

Wegen Krankheit des fetzigenMädchens wird ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und willigdie häuslichen Arbeiten versieht,sofort gesucht. 904*

Kaiserstraße 30 , 2. Stock.
Ein anständiges Mädchen für die

Küche gesucht. Auch ist demselben
Gelegenheit geboten, das Kochen zuerlernen . Werderstr . 88,1 . B '^ 6.5
Ein Mädchen für häusliche Arbeit ,welchesauch etwas näven kann .̂wird

sogleich od . 1 . Fevr . zu klein. Familie
gesucht. Marienstr . 70,11. 131614 .2.2

Gesucht per sofort oder später
jüngeres , tüchtiges Mädchen füralle Hausarbeiten . B1L41 .2.2Hirslbstraße 107 , 1 . St .

Ein sauberes , williges Drenst -
mädchen per sofort oder 1 . Febr .zu kl . Familie bei gut . Lohn gejuckt.1072 .3.2 Krie -ifiratze 175 , I.

Kleine Beamtensamilte luiyt für1 . od. 15. Febr . eins. Mädchen am
l . v . Lande . Dieses kann d. gut bürg .
Küche gründl . erl ., w. brav Fam .«Anschluh. B» erfr . unter B1751in der Exped. der „Bad . Presse" .

Monatssrarr
oder Mädchen , ordentlich u . fleißig,findet gute Stelle . 0,8—0,1 Uhr.Bl709 Gartrnfiraste 62 . 2. St .

So >ort wird erne, reinttche , un¬
abhängige Momatsfr . od . Mädch .geiucht . ^ 331806

Zu erfr . Kronenstr . 6 , Part .
Für täilich 2stünoige Hausarbeit

Monatsfrau geiucht. B180 ^
Kaiserallee 50 , 2. St . r .

Von feinem , großen Maß -
Atelier am Platze werden zum
baldigen Eintritt

tüchtige erste

Arbeiterinnen
gesucht. Bei befriedigend . Leistung
dauernde , gutbezablte Stellung .

Angebote unter Nr . 1053 an die
Erveoition . der „Bad . Presse". 2.1

NEodss .
Zum sofortigen Eintritt einige

tüchtige

erste Arbeiierimieil
gesucht . 1083Ü.1

Geschw . Gutmsno,

ülodcs .

Eintritt gesucht .
Offerten mit GehaltSang .

Zeugnissen erbeten. 46(

Zwei funge Mäd^ en können oie
VamenschneiSerei
B 1780.3.1 Borkstraße 8. pari .

Stellen-Gesuche .
ÄMsPllilM .31 I . alt , verheiratet , gut . Steno

graph und Maschinenschreiber "
guten französ . u. engl. Spri
kenntniffen, wünscht sich balöi

Lebensstellung gesehen.
Offerten sub Z . A . 36

postlagernd Rastatt erbeten.

sucht per sofort oder später Stell
""" Filialleiter .

Kaution kann gestellt werden.

Lahre au . ,ucht Stelle als 434a3.c

Stallmeister.
oder^ ähnlichen Posten.

Kautio«s,ät,iger Mann
sucht Stelle als Biirodiene «Portier od. sonst geeigneten DienstAnerbieten unter Nr . 356
die Exped. der „ Bad. Preffe".

Kaufmännische

kanfm . Lehrstelle gesun t. 2 L
Offerten bef . unter Nr . 822die Exped. der „Bad. Preffe ".

fuujt PUV Âittueu AU a>aiHCealten , kräftigen Jungen bei einem
.üchtigenSchlossermetsteraufOsterueine Lehrstelle . Kost und Logiswird erwünscht. "

3,1Offerten unter Nr . 467a an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.
Jnnge Dame,

Norddeutsche , sucht Stellung alsGesellschafterin oder Reisebe -gletterin bei älteren Herrschaften.Gest . Offerten u . 76 haupt¬postlagernd Pforzheim . BI 662

Kellnerin,
tüchtige, gewandte (Baherin ) suchtsofort Stellung in bess. Restaurann

Näh . Werderstr . I ». II. B1753

bewandert im Nähen, Bügeln ,Servieren , sowie in allen vor¬kommenden Hausarbeiten suchtper 1 . od. 15. Februar Stelle .Offerten unter Nr . B1764 an dieExpedition der „Bad . Presse":
Junge , sauvere Frau sucht Be¬schäftigung für den Vormittag .Bl792 .3. 1 Näh. Aorkstr . 23 . V. r

Die Wirtschaft
rw _

in Karlsruhe
ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .Näheres im Kontor der Mühl¬burger Brauerei , vorm. Freiherr «,von Scl - eneckschr Brauerei inKarlSrube - 'Qühlbnra . 989*

SSWerkstatk
für rudigvu Betrirk » u>». zu verm .* «*. $* *» »«*■ » . 08O&8

QOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOO

Dax Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem AuSgang in
den hochgelegenen großen Garten ,ist alsbato au tüchtige, ckautions-
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Reflekranten belieben ihre Offer¬ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " einzu¬
senden.

Men z » vemielen .
Auf 1. April oder früher ist ein

neu erbauter Laden mit zwei Schau¬
fenstern zu vermieten . Eignet sicham beiten für eine Filiale .' Näheres Ecke Waldhorn « und* Zähringerstraße

s 1123 .2.1 Cafe Röderer .
- Laden zu vermieten .
» Kaiserstrotze 61 ist ein großer
1: Laden mit Kontor , Magazin ,
e Remise und Keller auf 1. Juli d. I .
. zu vermieten .

Näheres Kaiserstraße Nr . 63 im
Papiergeschäft . 19a*
7 auch geteilt , sofortt ijlllllilvlf zu vermiet . Breis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags -/. II Uhr. 1048 *

Herrenstratze 15. 3. St .

. Eisenlohrstr . 24
t ist die Herrschastswohnung im 2.. Stock , 6 Zimmer ^ große , wohnliche
i heizbare Diele und Veranda , Bad,
f elektr. Licht u . Garten rc. per 1 . Aprit
- zu vermieten . Näh . beim Eigentum .
1 iS,. Die » , Kaiserstrr 24 . 3)1734
> zayr . ngerstrahe 27' ist eine 6 Zimmer - Wohnung auf

1 . April zu vermieten . Zu erfragen' 2. Stock rechts. 887 .4 .4
« « « « « « « » « «

,
8 klbpriMiisiriitze U t

3 oft. 4. Stock, ist wegen Wegzug' W eine 272« Ak

| 5 ZimmeiwoliDODgS
äfk samt Zubehör per 1. April g»

G ) u vermiete »» . ^

, Schöne 5 Zjiitmcrwoquuttg
. ist Durlacher -Allre 29 » mit Balt .,> Ver ., Badz . u . reicht. Zubeh . auf3 1 . April zu verm . Näh. Part . 831648

iKaiserftr . 118 , i
■ 2. Etage , Wohnung — 5 I

, H Zimmer , Badezimmer ^ Küche , u■ Keller — per 1 . April evtl . »
^ > später zu vermieten . 842.3.3 W

8 Näheres im Laden . 8

' Wohnung v. 5 Zimmern , 3. SO,' Bad , Glasveranda , reich! . Zubeh ..äutom . Treppenbeleuchtung , aus
Wunsch elektr , Licht , Telefon im
Haust , auf 1 . .Aprit od . später zu

! vermieten . Zu erfrag . 1129
Kurveiistrntze 21 , 2. Stock.

tDMoriastrabe 17,1
8 Vorderhaus , ist der S. Stock , 88 bestehend aus 5 Zimmern , 88 8 Mansarden , Kellerabteil- 88 ungen rc. auf 1 . April 1911 88 zu vermieten. 88 Näheres Erbprinzenstr . 20 8
E b . Heeß . 17388 * | |

Sehr schöne Wohnung,
in freier Lüqe .vier Zimmer nebst Zubehör sbazu

3>ad und Bcrando ) auf 1 . April .Anzusehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 785*

Sommerstraße 10 . 4 . St .

Kaiserstratze 185
ist der 4. Stock , best , aus 4 Zim -
rnm, , Küche mit Speisekammer u.Badanschluß, 2 Mansarden u . Keller
p . 1 . April an kleine, ruh . Fam . zu ■
vermieten . Unterverm . nicht aeft.832 .4 .3 Hofjuwelter Lirrt »«-!, .

» Zimmenvohnung . Kaiser¬allee 63, 3. St ., 4 große Zimmer ,kompl. Bad , Balkon , ged . Veranda >
nevst Zubehör per 1. April zu verm . ,Näh. 1 . Stock . 3) 1409 .7 .4 i

Wohnung
zu vermi . ten .

Georg -Friedrichstraße sehr schöne -
4 Zimmerwohnung mit reicht .Zubehör .
Näheres »« erfrage « *“*
Melanckstnonstr . 2 , im Bür ».

Zu vermieten. !
In meinem Neubau Rhein - *

straße 105 find noch einige schöne
•i Zimmer -Wohi « igrn mit Zu¬behör auf 1 . April ooer früb -' r zuvermieten . 11 » .3.1Näh. Rdeinftra ^e 21 . 2 ^ .oll.

Alkov rr. Küche, auf 1. April zu der»
auteo . Sah . ist L. Stock. 1L0ALL

742 .5 4 g

Kriegstratz» 16 , z. Zt. Schuhgeschäft , für jede andere , Branche ,besonders Delikapengeschäft, oder auch als Büro gut geeignet , mrt ft
anstoß . ndem Zimmer und Küche, eventl. auch Wohnung , aus '
1. Juli oder früher zu vermieten . Näh. daselbst im Tapetei . laden . Q

OOOOOf OOOCDOOOOOOOOOtJOQ

Zu vermieten
! «lud per I . IHftrz 1911 :

HarliKrafeitstr . ;iO,Ill
2 Zimmer (Munsard . )

| mit Zubehör ;
per 1. April 1911 r

I Kumuiliastae 19 , 111
3 Zimmer mit Han -

| sarde und Zubehör .
Näheres : Brauerei

S 1 a u e r, Karlsruhe -
GriinwlnUel . ; 80a

Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwöhnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1. April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock . 356

Brauerstratze 17 ist große 2 und
3 Zimmerwohnung auf 1. April
billig zu verm. Ääh. Part . B1803

Legenseldstratz« 4 a ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Keller,Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. zu erkr. Part . 931**

Lurlacher hllee 10 ist die Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern u . Zub.
sowie Benützung des Vorgartens
auf 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst. Bl765

Georg -Friedrichstr . 24, 2. Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten,
-ju erfragen 1 . St . r . B1703 .2 .2

Kaiser straße an , ist der 5. Stoa
bestehend aus 4 Zimmern u . Zu¬
behör, davon 3 nach der Straße
an kleine Familie auf 1. April zuvermieten . Preis 480 Mk . 511*
Näh. daselbst im Papiergeschäft.

Klauprcchrstr. Z4 ist nn Vorderhaus
eine 4 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde und allem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . , 8) 1716.2 .1

Näheres daselbst oder beim Eigen¬tümer , Sovhienstr . 120,9 . zu erfrag .
Ludwig -Wttvelmstr. 5 ist eme Bier¬
zimmerwohnung mit Mansarde u.Keller auf 1 . April zu vermieten.
Näheres parterre , im Friseur -
Geschäft. 861*

marienstr . 70 ist eme freundl . Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,Küche , sogl . od. 1 . April zu vermiet.
Näheres im 2. Stock . B1613 .3.2

wtorgenstr . 29 ist eine Wonnung
ohne Glasadschluß von 2 Zimmern
u . Zugehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern auf
1 . April zu vermieten . B1625

Rudolsstr . 12, 2. St . , sch. Wohnung .best, aus 3 Zimmern , Küche, Keller
und Speicherkammer, auf 1. April
zu verm . Zu erfr . Part . Ä1759 .2.1

Schefielstr. üa, 5. St ., 2 Zimmer -
wohnuug mit Gaseinrichtung auf
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst u . Stock rechts. 3)1457

Swützenstratze 47, Hth . , 2. Stoa , 2
Zimmer , Küche und Zubehör auf
1 . Februar ober später zu ver¬mieten . B 1774.34^ chutzenstr . vÄ îndein Mansarden-
, immer u. Küche auf 1 . Febr ., so-
,oie ein leeres Zimmer im 3. St .lofort zu vermieten . Zu erfragenim 1 . Stock bei fieolk. Bl778

^ eubettstraste s tu eineWohnungvon 4 Zimmern mit MansardeBalkon « sowie Zubehör aus
1 . April 1911 zu vermieten . Näh .daselbst 1. Stock oder Rhein¬
straße 21 . 1119.3.1

Uhlanostraste 16, 4. Slock, Vordhs.,ist eine Wohnung von 2 oder 3
Zimmern nebst Zubehör, a . 1 . Aprilan ruhige . Leute zu vermieten.Näh. Vorderbs -, 3 . St . B1666 .2.L

Wilhelmstratze 15 auf 1. Aprilfrdl . Manst -Wohnung, 3 Zimm.,Küche , Gas usw . an ruh . Leute z.verm . Näh. das . III . Stock. B282
Wintrrsiratze 3» sind im u. u. 4. St .eine Wohnung von 4 Zimmern u.Zugehör auf 1 . April zu vermieten.Näh . Werderplab 39,2 . St . 331747

Mtthlburg .
4 und 1 Zimmer -Wohnung mitallem Zubehör sofort oder auf1. Aprit zu vermieten . Zu erfr .Frau Jehle , Geibelstraße 1 , imLaden . BI763

Beiertheim .
Gebhardstraße 37. parier ., ist eine

schöne 4 Zimmer - Wohnung mitZubehör und Gartenanteil auf1. April billig zu vermieten.Näheres 2. Stock . B1783

Eggenftem .
Landwohimug, aäÄfaet
sowie schönem Garten , . ist sogleich
oder aus 1 . April zu vermieten .

Grötzingen .

Wohnung
wn 4 Zimmern . Küche rc. im Gasth.
.zur Sonne " in Grötzingen. z . Zt.wch von Herrn Steuereinnehmer?onolo bewohnt, habe per 1. Aprilinderweitig zu vermieten . PreisRt . 25 monatlich. 384a .6.4l ’1' . Denzle , Pforzheim ,Calwerstr. 139.

Z« vermieten
iu Staufen

i sonniger , gesunder u . prächtigeraae mit hübscher Aussicht , elektr .rcht u . Wasserleitung .
1 . auf sofort oder später eine4 Zimmer -Wohnung , 2 . Stockmit Zugebor ;L eine 4 Zimmer -Wohnung ,u. Stock , mit Mansarde . Bad»und Mädchenzimmer, sowieTarten u . Zugehör.
3u ersragen bei » aumeifterwehrte ia 0 *m| *a . nsn ^ aa

VlivL ryrau rtrmuruuk ».
Zas 8eschaitsgehk!fiMkvheim

SeS bail . 8rMemerei «s.Htrrellstr .3?
empfiehlt hübsch möbtir -teZimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Gnen -
zeit von 12—2 Uhr . 18767*
Angenehmesgeselliges Zusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Die Sausmntier .

SvfieNstr. , kn
°"

uhigem
'

.HaL
ein feineres Zimmer , geräumig
und warm , 2 . Stock, ohne vis -̂ vis,
an besseren , soliden H-rrn sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen unter Nr . Bl 555 tu der
Erved. der -Bad . Presse " . 2.2

GklloWrlitze f ;n| » »?
lirtes heizbares Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1 . Februar zu
vermieten (auch nn anständ . Madch).

Gm mövt. Zimmer
auf t Febr . zu vermiet . Zu erfrag .
Friedrnstratze 13, 2. St . B1784 .3.1

E.n schon möbliertes Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten .

Anschluß an die Elektrische.
B >502.4.3 Mathystr . 1, 3. Etage .
Zimmer iit sofort zu vermieten .
UNäh. Marienstr . 54. vart . Bl536 .5.3

Ein gut möbliertes Zimmer iir
sof. od . auf 1 . Februar zu vermieten .
Bl805 Herrenstr . 16. 3. St .

Ein einfach mooiiertes
sardenzimmer ist an einM soliden
Arbeiter zu vermieten . Näheres
Bl790 Waldstraße S4 . 2. Stück.

1—2 möbl . Zimmer mit Pensum
i . d. Weirstadt zu vermieten . .Zu erfragen unter Nx. 831798 m
der Expedition der „Bad . Presse .

-vvbsches Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B174S

Karlstratze 15.
ernhardstr . 7 , 4. Stock, links , i{t

ein hübsch möbliertes , gemütliches
Zimmer an bessere Dame oder kost
Herrn billig zu vermieten . B 3.1

Durlactier -AUee 10 . pari ., ist e,n
gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang auf 1. Februar zu
vermieten . B1766

üriedenstraße 15 . part ., schon u>übt.
Zimmer m,t großem Schreibtisch
zu vermieten . Bl696 .2.1

Götyestratze 50 , 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. B1697.3.1

Näheres daselbst. 2 . Stock rechts .
Herrenitratze 22, 3. St . l., ist ein
nettes , möbliertes Zimmer lofort
od. spater zu vermieten . B1611

Hirschstratze 7, 2 Trepp ., ist möbl .
Zimmer . iep. Eingang , sof. oder
später zu vermieten . B1767 .3.1

Hirschstrotze 10, 1 Tr ., nächst ver
Kaiserstr., ist ein schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension per
1. Febr . zu vermiet . 8)1407.6 3

Hirschstratze 14, 4. Stock, ist auf
1 . Febr . gut möbl. Mansardrn »
zimmer zu vermieten . B1698

Hirschftr. 35», 3 Treppen , rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zuvermieten . 8) 1714 .2. 2

naner -Allee 53, 1 Treppe , ist gut
möbl . Wohn- und Schlafzimmer
(auch einzeln) auf 1. Febr . zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. Einzuseben
nachmittags bis 5 Uhr . B1703

Kaiferstraße 14». 3 Treppen , ist ein
ruhiges , sreundl . möbl. Zimmer
sof. oder l . Febr . zu verm . 33 *m

Kapellen, »raße r-2. 2 Tr ., ist ein
freundliches, gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Bl760

Lelsingstratze 13 ist ein schön möbl.
Parterrez »mmer auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst. Bl 439.34$

Waldhorn str. 84 , Ecke Kapellenstr »
1 Tr ., sind 2 gut möbl . Zimmer ,
ohne vis-ä-vis, bitt . zu verm . 8) ,,“ '*'‘

Aorkstraße 23 . 6. Stock, rechts , «ft
ein möbliertes Zimmer b' llig zu
vermieten. B1791 .L1

^ N - LeZuclie .
Gesucht wird zum 1. Mai oder

sväter eine

hemAstl . Wohnung
von 8 Zimmern , Bad u. Zubehör ,am liebsten Häuschen mit Garten .
Späterer Kauf nicht ausgefchloffen .
Angebote unter Nr . 346a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 8.4

Ruhiges Ehepaar
mit einem Kind sucht 4 Zimmer »
Wohnung <od. 3 Zimmer mit Man¬
sarde) auf 1 . April d . I . Offertenmit Preisangabe unt . Nr . 1134 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Ig ., k nderlos . Ehepaar
sucht möbl . 2 Zimmerwoonung öd.2 möbl . Zimmer «n kleiner Familie .

Offerten unter Nr . 8)1744 an die

Gesucht auf 1 . Febr . möbliertes*** Zimmer
nr. 2 Betten . Offert , unt . Nr . Bl786an die Exped , der „Bad . Preffe ".
Möbl., heizb. Zimmer
sähe Apollo-Theater rur I . FebiNähe

zu miete » gesucht.m die Exped. der



l!

h

Geile 12 Sadifche Presse . «t. Mittwoch den 18. Jan . 1911 . Nr . 9

^ riimtipflLaejdlidjnttin^ orlörHlif
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der ausgestellten Bescheinigungen
Dienstag den 17 . Januar ,

morgens von '/,9 - 12 Nhr u nachmittag » von 2—5Uhr
Mittwoch den 18 . Januar desgleichen
Donnerstag den 19 . Januar desgleichen

in unserem Kassenlokal , Karlftratze Nr . 40 wieder ausgefolgt .
An diesen 3 Tagen können Spareinlagen weder angenommen

noch zurückbezahlt werden .
Karlsruhe , den 14. Januar 1911. 933 .2 .2

Der Berwaltuugsrat.

Tanz -Leiirinstitut
«los . Braunagel , Nowacksanlagel, II

Einzel-Unterricht , Nachmittags - und Abendkurse .
Anmeldungen : 16967

Von tf bis 2 und 5 bis 3 Uhr . Sonntags nur von II bis 2 Uhr.

Beginn neuer Kurse.

„Benefactor “ -erfoi ?t das Prinzip:
Schultern zurück. Brust

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort Ws ßeliig .Äe '.JÄrl MW ! !
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
FiirHerrenu,Knabenqleichzeit . Ersatzf . Hos nträg .

Preis M. 4 .50 für jede Grösse .
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter

t. den Armen gemessen . Für Damen ausserd .
Taillenweite . Man verlange iliustr . Broschüre .
Joh . Unterwagner ,

heraus !

18625 .10.3
prakt . Bandagist u . Orthopädist , Kaiserpassage 22 —34 .

im Juventus erkauf
Krawatten(Ein Rosten

mit iO bis 33 % Prozent Rabatt
um zu räumen

Kl. Qüntjjer,

Gold- und
Silber - Waren

Preise
Rasche

Be¬
dienung.

werden tadellos repariert
ebenso

NeaiRferti,Bflg,Uaar !ieltd3£
bei

Friedrich
Vergolden und Versilbern.

ijcb-Miliil
„

Creator “

über lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege - Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens , Sal marin um , Borax,

Heliotrop, Asit Ucie.

Preis per Flasche Mk. 3 —

Spezialhaus
für Herren-Artikel 82

Kaiserstraße 114, zwischen Herren - und Waldstrasse.
916

Mm TchmrzMer KoWinktil
in milder, saftiger Ware , mit oder ohne Bein , gesalzen
oder geräuchert , empfiehlt zu billigstem Preis in

beliebige « Quantitäten . 390a4.2
C . Reich , Urach (Württbg .)

2
FrieOridiClir

.
Kieler

Grstzherzogl. Hoflieferant iseoi
Hms Thomsirche 15 Telephon 254
liefert prompt und in bester Dualität
alle Sorten Hausbrandkohten ,
Koks zu Zentralheizungen , BriketS ,

Holzkohle « und Holz .

I» . Schweinekleinfleisch
gar . inländ . , tierärztl . unters ., saub . Ware , in Kübeln von 30 Pfd .
an per Pfd . 3t) Psg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . 3 .— Mk . la . gef . Eis¬
bein (Dickbein ohne Spitzbein ) p. Pfd . 52 Psg . , la. ges . Köpfe mit voller
Backe p . Pfd . 42 Psg -, la. ges. Rippen p . Pfd . 40 Psg ., la. knochenfreies
Schweinefleisch in brutto 10 Pfd .-Dosen tafelfertig p. Dose öLO Mk.
la Wurftschmalz , brutto 10 Pfd .- Dose 4 .50 Mk . Alles ab hier p . Nachn ,
Nichtgefall . retour . Alb . Carstens , Altona 118 , Adlerftr . 71.

JOT lalr

Bei
Husten ,

Heiserkeit
nehme man

Reichels '

Hustentropfen
Nur echt mit Marke „ Medico “

Flasche 50 Pf . i
Arnica 10 , E ca- 1
lyptus , S ib<ije6 , [Auis7, Pimpin. 15 ,destill . mit
feinst .Spritre . t .71

Tor nntxlosoa KacUakmnmjoa
— soi drlagmd gewarnt . —

Otto Reichel , Berlin SO.
In Karlsruhe bei : C. Roth, .

Herrenstratze 26 (28 , Th . Walz ,
Kurdenstr . 17. Bruchsal : J .
Wünsch , Hoherieggerplatz. Ra -
statt : Bich . Oster , Poststr .

Telegramm .
jjahle die höchsten Preise für getrag .
Kleider . Schube u . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmer mann .
Karls rüde , L^ rlacherstr . 75. B237

KlMiersliMWeil
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Ohr . 8töhr , Pianofortebauer
Lager : Verlängerte Ritterstr . II »

nächst der Gartenstraße .

|T SC118S

G. m . b. H ,
Teleph. 486 . Karlsruhe !. B. Marienstr .60

Alle Sorten 744*
Bretter , Latten , Rahmen ,künstlich getrocknete
amerikan . u . schwedische

Fussbodenriemen .

GWlebern

Wintersport - Artikel
gW - in bester Qualität I

zu Extra- Preisen !
direkt an Private,

t Prachtkatalog l
400 Seiten stark I
gratis und franko. I

Lyra-Werke Hermann Klaassun I
in Prenzlan . Postfach Nr. S . 14k '

PELZE
zn jedem annehmbaren Preise

nur32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Tr . '*”»*

Hjvpib*h*kef

Filial
in Karlsruhe .

- cd*

cd*
OeorgfHedrfck-

m. L**mWW*/n%ae*

Mühlburg
ßckeGm*

Preiswerte Lebensmittel :

i .Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh. Baum,
Jul. Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. LSsch,
Fr. Reis,
Karl Roth ,
M- Strauss ,
Wilh. Tscherning , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21,
Schmidt , Friseur , Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur , Karistr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr .
Peter Adler-Drogerie i. Durlach LB .

Für Engros : Leop . Fiebig ,
Adlerstr . 24.

Wer sparen will J* ' bestelle !
Frische leckere Dauerware ,

jas - Porto & Perpk. frei n. All .
zusam. nur UMF 3.75

!- » d sehr “
jtf - I schöne~ 4 - je « «

r Rauch
1 Büchse neu Sardinen
40 neue Delikateßheringe
B at- u . ff. M. Fettber .
30 Sp . od. 15 ff. Bollfbükl .

US - 20 Rolurps u. Bismrkher .
Dos . extra ff. Anchovis .
Dos . extra ff. Geleehering
1 Stk . Delikat . Rauchlachs .20 beste Sardellenher .
u. 1 Dos . ff. l«. Rollher .
E. Degener, Swinemünde 11.

leignmren :
Brnch-Maccarsni

Pfd . 28 Pfg .

Maccarsni
dicke , Pfd . 28 Pfg .

dünne , Pfd . 34 Pfg .

GenEse-Weln
Pfd . von 38 Pfg . an

Cier-Hansutacher
nur in Paket

' /.Pfd .-Paket 40 Pfg .

' /«Pfd .- Paket 2 0 Pfg .

Sarlossein
feinste gelbe Italiener

3 Pfd . 22 Pfg .

Zentner Mk . 6 . 50

Italiener Zwiebeln
Pfd . 8 Pfg .

MM :

« irnschnitze
Pfd . 18 Pfg .

Zwetschgen
Pfd . von 8 Pfg . an

ditto ohne Steineso

Sanerbraul
Pfd . 8 Pfg .

SalMhnen
Pfd . 17 Pfg .

bei 5 Pfd . 16 Pfg.

Linsen 811 .2 .2
Pfd . von 12 Pfg . an

Pfd . Pfg .

Pfd . Pfg .

Pfd . OA Pfg .

Kalifornische

flli . i .iifcn
und

PH« t
« d. 70 ®fs.

MW -W
sehr beliebt

Psd. 30u .^ 0Pfg.
bestes , ohne C A
Steine , Pfd . NDRI Pfg .

47 Pfg. I Paket

1I2 gelbe , geschält

Pfd . 20 Pfg .
1h gelbe , geschälte

Pfd . 23 Pfg .

Mrsleisch
Pfd . Mk . Irn -

Echte

FraaksnrlerWörstel
Paar 28 Pfg .

3 Paar 80 Pfg .

Geschalte Maronen
Pfd . 23 Pfg .

27 Pw.

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt
vom Chem. bacteriolog .laboratonum der
Internat . Apotheke. Br . Fritz Lindner .

Pianino
hervorragend . Güte u . Tonschönheit
sehr billig zu verkaufen . B1761
Verlängerte Ritterftratze 11, 4 . St .

Nachhilfe
inMathematiku . Englisch gesucht .
Offerten unter Nr . 551789 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erh .

fl Spezial-Angebot
aus unserem

lnventur : Räuniungs: IMauf
.

unseren Vorrat Knaben°Anzüge , Paletots
bisheriger Preis bis zu 8.50 12 . 50 17 .00 20.00

werden fortwährend angekauft |
Erdprinzenstr . 21.

* 2 . Stock . 129351

aBa(fcrDid ]le SBancnDcdicn
in allen Größen ,

n78P

Pferdedecke«, wollene,
wasserdichte u. leinen , 14.6

offeriert zu den billigsten Preisen .
8 . W e il - Frank , Kehl a . Rh .

Alte (jtehl ««e
auft -;u höchsten Preisen Frau

tzVeineek nur Donnerstag h. 19 .
Hotel „ Ulte Post ". ZimmerNr . 20,
pari . Ecke Kreuz « u. Hebelstr . B'"6.3

jetzt zum Einheitspreis 5 . 50 8 . 50 11 . 50 12 . 50 15 .50

Es liegt im Interesse eines jeden , von diesem
Angebot den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . io89

Spiegel & Wels
.
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